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behörde  u.nd Sd"iulerhalter  positiv  ainzuwir-

- ken.  Nehen  P"roblemen  altgemeiner  Art

(&hulweg,  .S*ulffaum  u. dgl.)  ha'be  .der

-Verein  audx  eine  Mifüerrolle  wahrzuneh-

men  und die Problöme  einzelner  Eltern  lö-  -

sen zu ielfen.

Dipl.-Iffg.  Althalör,  der O!:imann  des Ti-

roler  Landesverbandes  der Elterrwereine  an

den  öffentlidien  Pfli*ts*ulen,  gab seiner

Freude  Ausdru*,  .daß mit  HR  DDr.  Lun-

ger erstmals  ein  Bezirkshauptmann  an  der

Griir»dungs'versarnmlung  für  einen  Eltern-

vereirx  teilger»omrüen  hdbe.

Im  folgenden  fiihrte  er an Beispielen  an,

was  man  dur&  Elternvereine  in Tirol  'be-

reits  erreia'ien  konnte.  Auftauföende  Kon-

fliikte  sofüen-  ,,konstruktiiv  Ibearibeitet  wer-

den".  Elternaberpde  bezei*rnete  Althaler  als

,,Einwegkommunikation",  weii  hei solchen

Anfüsen  den 'Eltern  vorwiegend  dieMei-

nun.g 'und die .IVörstellungen  der betreffen-
den  Lehrperson  vorgetragen  würden  und

die  Eltern  si*  nidit  getrauten,  Mißstände

arrzuprarug«rn,  damiit  ihr  Kind  in der Sföu-

le ni6t  zu leiden  hätte.

VzBgm.  Ing.  Belina  iiberbradite  die Gfüße

des Biirgermeisters  und  meinte,.dieser  Verein

sei sidier  iri  der  Lage,  Spannun.gen  durd'i

Gespräd'ie  abzubauen.

Bezirkshauptmann  HR  DDr.  Lurbger  gah

dem  nieuen Verein  intlirekt  einen  Tip  für

seineArbeit,  indem  er bemerkte,  3uf dem

sd'iulis&en  Sektor  werde  ihm  zuviel  experi-

mentiert.

StR.  Leitl  legte  einige  Erfahrungen  vor,

die man  beim  Elternverein  am Gymnasium

sammeln  kormte.  Unter  dem Vorsitz  von

Dipl.-Ing.  Althaler  wurde'n  Jann  der Vor-

stand  'gewähIt,  dem  folgeride  Persoüen  ange-

hören: Dr. Sieiried  Gohm, OR 'Dr, Hein-
riffi  Waldner,  Friedri*  Röok,  Anneliese

Netzer,  Elfie  Rödla*,  Doris  Diem;Beirat:

Josef Sailögl, Helga Holzer, Eva Dittridi,
Alois  Hüttner  und  eia  entsandter  Elternver-

treter  des Polyte*nis*en  Lehrganges.  Zu

Redinungspifern  wurden  Her!:iert  Wed'iner

und  Dr.  Engel):»ert  S*neider  gewählt.

In  der Diskussion  ging es um die Auf-

gabe  des neuen Vereins  speziell  ini  Land-

e*  (Raumnot  an  der Hauptsffiule,  Saxul-
wegsi*erung),  um die Höhe  u'nd Verwen-

dung  'des Mitgiiedifüitrages  und  um die Fra-

.ge,  üb Leirer,  Jie  glei*zeitig  Eltern  von

Pfiiditsd'iJkinJern  sind,  niid"it  aiuai im Vor-

stand  als Beiräte  vertreten  seir» sollten.  Mit

' dem  "Hinweis  auf dei'i Wunsfö  des BundÄ-

ministeriums  fiir  Un'terrid'it,  iffi-Punk1  e vorx

S 9 der Statuten festgehalten, wonafö Mit-
-glieder  des Lehrkörpers  keine  Fur*tion  in

Elternvereinigungen  ijbernehmeni'  sollten,

'wurde  diese Frage  verneint.

Na*dem  nod»  'bedlossen  worden  war.

aem  Landesvehband  beizutreten,  sffoß

Obmann  Dr.  Siegfried  Gohm  Jie  kon-

'.stituierepi4e ,Hauptversammlung nQt 4erp
AufruF  -Z11 -aktiver  Mita*eit.

Von  Iinks5  HR DDr.  Lunger,

Rödlach,  Rö&

OR  Dr, Waldner,  Dipl.-lng.  Althaler,  Dr. Gohm,

F'oto  Perktold

Zu  $AM  MENARB  EIT
In Landeck  ging  eine  im- Grunde

außerst positive Veranstahung über
die Bühme:  die Gründung  des Eltern-

vereines  der LandecÄeer Pfli*tsd»ulen.

vie ceburt vedief 3edo* nüht obrte

Komplikationen, denn wo Mißtrau-
en und Mißversteben  beseitigt werden
soLlten,  wurde  teilweise  wieder  soL-

cbes gesat. Ein  EIternverein  sei irz er-

ster Linie,  so stebt  es wter  .Zmeda

des Vereines"  ais  Punht  1  irz den

Statuten, zur',Pflege  eirus guten
Ein'oernebmens  zwisdaen  Sdaule  und

,Elternbaus"  da. Aucb  in den  GrumL-

satzerkUruny,en  des neuen  Obmartnes,

Dr.  Gobm,  und  des Landesverbaruls-

obmanrtes  Dipl.-Ing.Altbaler,  wurde

dies immer  wieder  betont.  Die  zabl-

rei*  anwesendert Lebrer mußten je-
dody irgendmie den Eindru@ gerbrin-

mrx, .4as Propqnentenhomitee fasse
diese An'tneserzbeit als Mißtrauens-
at4ßerung  auf.

VAe" es Dipl.-Ing.  Altbaler  in sei-

nep -  letztlidy unbefrWizenden -

Ausfiibrungen darstellte, ist  im  Elterrx-
verein  scbon eber ein Imtrument  zu

seben, mit  derr4 nidbt das Zusammen-
spiel  geübt  werden,  sorujem  das'einen

Eltem-Solopart  spielen  solL.'!X'are

es rtid»t günstig,  wew  im Beirat  ein

Vertreter'tn;ire,  der  r:tn Ort  teuL  Stel-

Le und sofort audy die Vorstellungm
der  Schule  darlegelz  und  so von  vorn-
berein  an der Ausraurrmng  6on  Mi{L-

verstandnissen  mitwirkm  könnte.

Wenn  man  eimm  sol*en  Vors*lag

S pitzelmotive  umers*iebt,  - so sind

"!X'orte  von  Zusamrbeit'ux5bL

Scball  und  Raucb.  Aber  es stebt  ia in

den  Statuten:  ,,über  Wunsdy  des I
Bundesministeriums für  Unterridyt
übernebmen  MitgLieder  des Lebrkör-

pers heine  -Funhtion  in den  Ekern-

vereinigungen.  Ibre  Mitarbeit  im
-Vereinsldren  ist  jedod:i  sebr  er-

wünsdyt

Daß die Elterrx wissen, was für
ibr  Kind  gut is3 ist wobl  -den -mei-
sten  zuzutrauen,  Ich  m6cbte  aber  trotz-

dem  ganz  besdyeiden  die Frage  stellen

ob die Eltern  in Belangen  der Sdyule

hompetem  sind, oder  ob nidyt  do

die'Lebrperson  in diesem FaLl mebr

fadgjidye Qualifikation  bat. Uri  dies
bestritt  der Landesobmarxn  in  einem

privaten  GesprM:i  nadb der  Veran-

strdtung ganz ent4eden.  VorrHbm-

lida auf diesem Gebiet  -  natiirlid:»

aud» irx Sad»en Sdulraumbesdyaffung
u. dgl.  -  ery,ebm  sid» dod» eine Fül-

le  von  Problemen.  die  nur  im  Ge-

spr;üh  Eltern-Sdande  geIöst  werden

könnerx.Idy g1aubenid:»3 daß die EL-
tem  Fragm  üe  ,Ist  Mengenlebre

ut oder  ssble"  alleinentsdyeiden

solLten.

So hönnen wir nuv boffen, daß der
-Landedeer ELternverein an  Pflidot-
s&ulen  nid:»t so genau  nad» den Vot-

stellungen  des Landesverbandsobman-

nes arbeitet  (aus  den  Darstelbtngen

des Obmannes  Gobm  kann  man  einige

Hoffnung  sd>öpfen) u. daß wir  dodb
eine Form der Zusamrnenarbeit fin-
den, die letztlidy  dem  Kind  nützen

solL, von  dem  eigentlid;  kaum  ge-

sprod»en  atuurde.   : O;wald  Perhtokl
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0 Jahre  Tiroler  Bergwaeht
»rtssfelle  Landeck  hJell  -JahreshauptversammIung  ab @ Waldspielplatz  soll  an-

elegl  werden  @ Finanziel1e  Sifuaflon  nadi  wie  vor  sdileehf  N Funkgeräte

onnten endlidi angesdiafft werden @ LVP. Lettenbidi7er: Tourisfenflüge wer-
en vom  Gesefzgeber  gänzlidi  verboten

Aud'i die 10. Jahreshauptversammlung  4er
)rtsstelle  Lande*  der  T;roler  Bergwaföt

ra*te  im wesentlidien  die glei*e  Haupt-

»rge auf den Versammlüngsbisfö 7ie in den
ahren  vorher:  dön  diror»isd'ien  Geldman-

eL Aber  aud"i  heuer  wurde  der Versarnm-

zrbg von  einer  ganz,er»  Reihe  von  Gästen,

ie  offizielle  Stellen  oder  Vereine  vertra-

:n,  die  Wertsföätzung  bestÄtigt,  die man

er Bergrettun.g  entgegenbringe,

Nat:h&am  - Sd'iriftfiihrer  Hermanin  Tsföol

as Protokoll  der  letztjährigen  Hauptver-

irnrnlur<  verlesen hatte, wurden dieBerifö-
: der einzelnen  Ressortleiter  gegeben.

]ener  des Kjssiers  Wen.delin  Sföerl  wies

:innahme.n  von  S 14.000,-.und  Ausga5en

siedlung  des Geräteraumes  in den Venetweg

bekannt.  Der  Gerätestand  wurde  im  Dezem-

ber  ii):<rpmft  und f'iir  vollstfö.dig  hef'uri-

den.

Einmal  mehr  nahm  sidi  Onsstellenleiter

Georg  Thurner  in seirpem Beriffit  kein  Blatt

vor  den Mund  und  nannte  versd'iiedene  Dffi--

ge in föföner  Offeni'eit  beirn  Namerb  Ver-

folge  man  den-Kassaberi*-t,  so miisse man

,,fast  die  S*amröte  unterdriidcen  urbd an

der  Wertsd'iätziung  dieser  Organisation

zweifeln".

Im Jahr 4976 wurden 262 Pflid'itdienst-
streifen  und  48  freiwiillige  Dienstgänge

durd'igefühn.  Dabei  kontrollierte  man 125

Hiitten,  von  denen drei auf:gebrod'ien  vor-

Orlsstellenleiler  Geo«g  Thurner  eföielt  em Bäfd als Erinnerungsgesdienk  füt

seine  30jährige-  Zugehörigkeit  zur  Tiroler  Bergwadit  Fofo  Mafhis

on S 13.411,  -  aus. Im außerordentlid"ien

{aushalt  mußten  S 35.550,-'  für  Bosd»-

'urrkgeräte  aufgebra*t  werden,  für  die be-

:its  1974-75  mit  eine:r  Samme1akti6rb  Se:

onnen worden war. Nad'idem Beitr%e u.
penden  von  Stadt,  Landes-  und  Bezirks-

;elle,  des Frerrbdenvefüehrsverbarides,  der

parvor  'und  des Herrn  Beziükshauptmannes

um  Samrnelergebrpis  von  S 10.200,  -  da-

ugekomrnen marer4, konnten die Geräte
ndliffi  arngesföafft  werden.'  Kassier  aS4er1
ezeidinöte  die ganzeArngelegerföeit  iffi einem

inFall  '*on  'budgetärem  qa1gen'hum6ro  als

kleines  Büdget-  in'einem'großen  S,ial"  (Ho-

EI Post:Wieüerwald)':  ','  , - "  -

Gerätewart  Gförg Thurffier jurb. izb Ein-
elheiten  im Zusammeöan.g  mit  der 'üb«r-

gefunden  wiirden.  Bei Rodel-  und  &hiren-

nerp wurden  mehrere  Einsätze  geleistet.  Die

Suche  nafö  der  vermißten.  Frau  Höllrigl

wurde am 8. Mai mit 12 Manni eiE%eu!h
durd'igefiihrt.

Der  Orientierungsmarsch  in Spiss wurde

mit  zwei  Gruppen  öes*idtt.  Sd'iulungsaben-

de 4ür Orientierunig iurbd Kartenlesen, Brste
:F-tilfe; iiber  den Entwurf  des neuen Berg-

wa*tgesetzes  und  die  Handhabung  der

Funkgeräte wurden abge,5a1ten sowie  drei
Aussd'iußsitzffngen  und  setfös Monatsdieföst-
bespred'iuingön  durfögeEührt.  Eine  eir»wödiige

Sföulungstour,  gefiihrt,von  8er@anrb  S4rö-

*ey, ging  in. die -Otz.taler Alper)..,Die  Er-
riaitung  eines  waldlehrpfades  habe  man

niiföt  aus dem Auge  verlorerb;  es miisse  nodx

Wirhaben  in  Umstands-

moden  totäl  umgestellt,

sodaß  wir  auch  indieser

Branche  jetzt  exclusive,

preisgünstige-  Modene

anbieten  können.

dföL Fert%stellung des neuen  Wan.derweges
fögewartet  werden.  iMan  lmfü  versuht,

alte  Janderwege  begdNbar  zu  mad'ien;  Vor-

wiirfe  über  Besitzstörung  urbd Beunruhigung

des Wildes  hätten  die Weiterahbeit  in dieser

Rifötung  vergällt.  - Ortsstellenleiter  Thur-

ner  stellte  in  diesem-  Zusammenhang  die

Frage,  wer  wohl  mehr  störe:  die erholuügs-

suföerbden  Wanderer  oder  die  ,motorisier-

ten Wald'wanderer",  welföe  auf den kreuz

und  quer  durdi  die Wälder  erridhteteri  We-
gen ihr  Unwesen  trieben.

An  der Frühjahrsüeinigurig  öeteiligte  sidx

die Bergwa*t  mit  dfö'  Pfadfindern.

.Für.das  50jähnige  Bestandsjubiläum  fü:r

Tiroler  Bergwad'it  habe  si&  die Ortsstelle

Landedc  entsd'ilossen,  eineni 'Waldspielplatz

für  Kföder  zu 'erriföten.  Der  Ortsstellen-

leiter  sdiloß  seinen Berid'it  mit  der Auffor-

derung, die gestefüen Au%aben ernst zu
nehmen  urbd mit  voller  Kraft  weiterzuar-
beiterp.

, Binsatzleiter  Hermano  &hröoker  gtb

einen  Beri*t  über  die Unternehmungen  am

al@inen Sektor. Bei der Führungstour im
Mai  wurden  tägli*  3 -4  Dreitausender  mit

den Sffii 'bezwuri@en. Bei dear Großeinsatz-
üburbg in Dawin  waren  Toinnen einer  haI-

fün Stunde 22 Bergwa4tmföner'ge4teIIt.
übungsa.nnaHme  war  ein Vermißter.

Auf  Bergrettung  und Bepgwadxt  könne

trotz  Flugrettung  hei  alpinen  Einsätzen

ni*t  verzid'itet  werden.  Die Zusammenar-

beit  mit  der Bergretturbg  werdie irnmer  bes-
ser.

Sdhrö*er  - ijberreid'ite  Ortsstellenleiter

Thurrrer  ein Erinnerungsgesd'ienk  aIs siffit-

bares Zeidien  der Anerkennung  für  dessen

30jährige  Tätiigkeit  bei der,Tiroler  Berg-
waait.

BezirkssteIlenIeiter  Heinri*  Wilde  ehrte

Emanuel Kirsföner  und Helmut  Juen für
IOjförige  Mibgliedsföaft.  Das  Bud'i  der  Stadt

Landeac  erhielten  17 Bengwad»tmänner  ., .

LVP  Adi  Lettenbid'üer  stellte  die  Fra-

ge,. db es r4otweridig  sei, d"ß bei jeder

Fotonadxweis  aauf Seife 7 zum Artikeli  Die Ten-
denx tn der Sdiulpolitik  in der Gegenwarl  a
Fofo Allround
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Hauptversammlung  der  Vereine  so vieIe

E'hren.gäste  spred"ien  miißten.  Die  Leistung

der  Bergwa*t  sei unerlä'ßlifö,  es sei

bes*umen.d,  daß sie ibetteln  gehen  musse.

Reg.-Rat  Dr.  Grissemann  spra*  als Re-

fercnt  der  Bezifüshauptmannsd'iaft  fiir

Umweltschutz  und  meinte,  die AuFigabe  des

Umweltschutzes  wiirde  immer  vielfältiiger.

E!,  sei als  gutes  Zei*en  zu  werten,  *enn

53 Anwärter  aus dem Bez'irk  zur  Prüfung

antreten  werden.  Die  Touristikfliige  sollien

weiter  reduziefflt  werden.  Auf  seiiie AuEfor-

derung,  von  denErmächtigungsurkunden  Ge-

braüd'i  zu machen,  antwortete  der Ortstela

lerbleiter,  man.  wolle  kein  'Geld eiikassie-'-

ren, wen.n.man  Geld  betteln  miisse.

VzBgm.  'Belina'iiherbrachte  die  Giße

der  Stadtgei'eirföe  tnd  meinte,  daß sifö
beziiglid'i  des Sföulungsraumes  si*er  eine

Lösung  finden  lasse. StR.  Leitl  versidierte,

beim  geplanten  Waldspielplatz  werde  die

Stadtigemeinde  mithelfen  (V'C)  '

Dem Obmann  des FV-Verbandes,  Mag.

Hochstöger,  ,,behagt  die Atmospmäre  u. der 

Geist  dieses kleinen  Kreises".  Dem  geplain-

ten Kinderspielplatz  stehe die Agrargemein-

schit  grundsätzlich  positiv  gegeniiber.

Folgen.de  Vertreter  von.  Vereinigungen

entboteö  Graße  an die Hauptwersammlu.nig:

Feuerwehr  (Fritz  Mayer),  RK  (Vinzenz

Zangerl),  Bergrettung  (Gerhard  Simperl),

:['fadfinder  (Karl  Digruber),  Alpen+verein

(Wendelin  Stföerl)  und  Naturfreunde  (Ge-
org  Thurner  jun.).

Bezirksleiter  Wilde'  gab  der  Hoffnung

Ausdruck,  daß man bis  1. 1. 78 .das neue

Bergwachtgesetz  bekomme.  Aua'b  auF Lan-

desföene  (neuer  Landesleiter  ist  Dr.  Nie-

derwolfsgruber)  sei die  finanzielle  Situ-

ation  schwach.  Fiir  deri  gesamten  Bezirk

können  von  dieser  Seite aus nur  S 40.000,-

zur  Verf'üigung  gestellt  werden.  Im  Septem-

ber soll in Seefeld die 50-Jahr-Feier statt-
finden.  WiMe  dankte  den  Institutionen,

die  es möglid'i  maföen,  die  Ortsstelle

finanziell  ii'ber Wasser  zu halten.

LVP  Lettenibichler  sagte, das Beguta*tun'gs-

verfahren  für  das Bergwar)hugesetz  sei abge-

schlossen,  die  Hulbsförauiberfliige  würden

innqrhalb ein.es Jahres durch Landesgesetz
total  verboten  werden.

Den  Abschluß  der  Hauptversammlung

bildete  wie  immer  ein  Lid'föbil.dervortrag.

Oitsstellenleiter  Georg  Thurner  beri*tete

iiber  seirie Reise um den Hohen  Atlas,  'mo

er wäihrend  des Krieges  vier  'ja'hre  värbra*t

hatte.  O.P.

dem

Bronchuskarzinom

Bei Männern  ülfür  30  ist  der  Lurbgen-

krebs  Prolblemkreis  Nummer  1. Gleich  hin-

ter 'Großlbritaninien  u. Hollapd  liegt  Oster-

rei*  im Spitzenfeld  der Lungenkrebstoten.

Von  100.OOO Einwohnern  steföen  80-90

an adieser Krankheit.

Raucher  sind natiir1idi.bes'on.&ers  gefähr-

det. We'r  lä.nger als 20 Jahre mehr als 20
Zigaretten  am  Tag  rauföt,  ist  hofögradig

gefährdet.

Au*  in  diesem  Fall  sichert  'Fiherken-

nung  Ju:r'igeres Leben.  Daher:  Aföten  S3e be-

son&ers  auf  die  ersten  Anzeidien.  Ne):ien

Sie diese niicht auf di'e leraite  Sföulter.

Sirud Sie starker  Raucher  -  oder  Rauche-

fin  -  ünd miisscn  Sie öfter  uml-kräftiger

als gewohnt  husten,  ist- das ein Alarmzei-

chen.

Kleinste  Blutbeimengungen  zum Speid'iel,

ungekfüte  Fieibeizustföde  sollten  Sie sofort

zum nädisten  Arzt  führen.

Das  Landeeker  Don-Boseo-Heim
feNert  seinen  Pat-ron

Trotz  Leistungsdruck,  denn in der Schule

waren  vielfach  die  letzten  entsföeidenden

Prüfui'gen  ENr &as erste Semester  auf dem

Plan,  ließen  wir  es uns ni*t  nehmen,  un-

seren Hauspatron,  den großen  Jugendapo-

stel, den-heiligen  Johannes  Bosco,  zu feiern.
Der  eigentliche  Festtag  wäre  Montag,  31.

Jänner  gewesen. Aber wer ist s&on auf
einem  ,,Mauen  Montag"  zu Feiern  gestimmt?

So haben  wir  das Fest a'fü Freita.g,  28, Jän=

ner  vorverlegt.

' Tags  zqivor  gab es zur  Eiristimmung  au{

dag Fest fLir die Schüler  ein Quiz  über  Le-

ben und Werk  des Heiligan.,Der  Mittags-

tisch am  Festta.g  selbst  war  dann  der  1.

Hehepunkt  des Festes. Aber  was wäre  ein

HeiligenFest  ohrbe Festgottesdierrst?  Zusam-

rrien mit  den See1sorgsamts1eiter  Cons.  Lin

ser Eeierten  in Konzelebration  Herr  Dekan

Aichner  unid der neue Direktor  des Heimes

Pater  Frühwirth  die heilige  Messe ziu Ehren

des heiligen Johannes Bosco. Cons. Linser
fordcrte  in seiner  zünderiden  Anspraföe  un..:

sere Heimschiiiler  auf,  ihr  juriges  Leben  ibe-

wußt  zu  ges'talten  unid .die  Chance  eirber

ffiristlichen  Erziehung  dankbar  ünzunehmen.

Die  Heimband  unter  der Leitung  von  Patör

P(iringer  begleitete  den  'Gottesdienst  mit

rhythrrbisföen  Liedern,  die 'unsere  Buben  mi,*

sd'imetterndfö  Stimroen  mitsanigen.  Dazu  ein

-Korrunemar  des Herrn  Consiliarius:  ,,Die
singen  wirkMah  mit  Herz."

-  Zum  Ausklarbg  des Festes ließen  wir  u:ns

. von  derp  Zau):ierehepaar,  The  Frascatis,

aus Innsbru*  ins Reid'i  der  Magie  versetzen.

'Das- erinnerte  -uns an Don  BOS('O, der  ja

aud'i  viele  Zauiberkiinste  beherrsd'ite,  die ihm

'oft dazu dienten,  die Bubenherzen  aufzu-
sdxließön.

So erlföten  wir  an dies,em Tag  ein ,Stii&'

Don  Bosco.  Die  Frohen  Bubengesid'iter  wa-

=ren  der beste Beweis  dafür.  P.F.F.

Sonnenxug 1977
Der  diesjährige  Sonnenzug  fiir  Körper-

behinaerte  wird  in der Zeit  yom  19i  bis 22.

Mzi  auf die Reise  gehen.  Die  Fahrt  geht

durch Osterreidi,  'Itälien  (Südtirol),  die

Schweiz,  Liechtenstein  und die- Bundesre-.

publik  De'utschlarbd  .(Bayern,  'Baiden-Wiir{

temberg).  -

Körperbehi'n.dertei  die noch nie an einer
solchen  Fahrt  teiligenommen  haberi,  niait

von  AnFallslerden  'bifallen  sind und n.icht

nur ließen müssen, können sich mittels
Postkarte  beim  Sonnenzugkomitee,  Floragas-

se 4/1/2,  1040  Wien,  ann'ielden.

Rollstuhlfahrer  können  nur  dann  beriick-

sichtigt  werden,  wenn,sie  auöh in eiiüem  Zug-

abteil  sitzen  könrierh.

Die  Arbeitsgemeinschaft  Sonnenzug  bittet

um Spenden  auf das PSKto.  4236.083  der

Geryossenschaftlichen  Zentralbanik  AG  Wien,

zuguisten  670000  ,,Sonnenzug".  Zahl-

sd'ieine  OZ'W. Erlagsföeine  liegen  bei

Raiffeisenkassen  unid Postämterni  auf. -Eine

Patronanz  beläuft  s:idü auf  S 1.500,-.

Am  Rosenmontag,  2L  1.  bleibt  die

Maisehgasse  Vörl  13 bis '18 Uhr  wegen

einer  FaschingsveranstaItung  lür  jeden

Verkehr  gespem.  Urnleitung  Neues

Strafll  und Buniweg.
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DielündeckerPfarrkirchevon1755bis1767
re 1764  fiir  27 fl 15 kr vom  Maler  arrge-

strichen  iorden.

Um diese Zeit  muß au*  die  Sakristei

erweitert  und  eingeric)'itet  worderp  sein, weil

dafür  eine Ausgabe  vorn 96 fl 23 kr  ausge-

wiesen  -ist. Um  I06  fl 45 kr wuüde  auch

die ganze  Kirch.e  neu eingeglast.

Neben  'diesen.  gfößeren  AnscKaffungen

un.d Ändervngerb  kamen  au*  d.ie klcineren

nicht  zu kurz.  Bs wuyden  versilberte  Leuch-

ter, Paramente  und andere  Dii»g'e  mehr,

worumer  auch z. B. vier  Beichtstiihle  fallerb,

angeschafft.

Sch14bemerkung

Der  Aufzeichnurig  des Kuraten  Leffileit-

Die  nädiste  Ein«ragung  spricht  davon,

daß der Bildhauer  in  Starns  zwei  Seiten-

altäre,  ur»d zwar  .den Anna-Altar  uod  .den

Bruderschafts-A1tiar  neu arvgefertigt  hat.  Der

Bildhauer  erhielt  fiir  diese ArToeit  die vor-

her ausgemachte  Summe  von  170 fl, weitere

15 fl wurden  für  den Trarnsport  der Figu-

rer»  von  S'tams  ruach Landeck  urfö!  deren,

AJste]lung  sowie  für  arhdepes Zugehör  aus-

gegdben. Bis  ai  den hl. Joaföim  vom

Aima-Altar,der  sich hevte  imSchloßmuseum

befindet,  haben  .sifö keine  Figureni  d;eser

Altäre  erhalten.

Der  Arma-  Altar  ephielt  für  26 fl 30 kr

ein  neues AItapblatt;  i&ais alte,  die Anrbaselb-

dritt,  eine Spende  des Gewerken Veit  Jakob
Tänzel,  kam  in .Jie  KapeIlie  der Gerbu.rg,

vori  wo  es während  der Armszeit  d-es Land-

richters Josef v. Furterföach (1836-1848)
in das Tiroler  Landesmuseum  gelangte.  D.as

Bitt'l  vom  Bruderschafts-Altar,  die Rosen-

kranzmadonna  v.on Johann Fufös aus dem

Jahre 1629 wurde in die Buföchlkirche ver-
bracht  unid blieb  so Lanideck  erhalten.  1767

ist aud-i der  Johann-Nepomirk-Akar  re-
noviert  u. um 25 fl 47 kr  vergoldet  worden.

Sonstige  Änderungen  in der Kircbe

175'7 wurde  eine rbeuie Känzel  aufgestefü.

Daran  yerdienten  nefün  anderen  Profes-

sioniisten  t3er Maler  185 fl unid der :Bi!di-

hauer 15 fl. Ein  Jahr später ließ man den

Uhrmacher Josef Schwäx aus P.ertolsgaden
(Ber*toldsgaaen?)  kommen,  der  die  Uhr

vo]]kommeru  renovierte,  sodaß sie nqnmehr

auch  die  Viertelstunide  sd'ilagen  konme.

Dem  Zug  der Zeit  ensprechend  ist audi  in

&er Kirche  ein Zifferblatt  urbd Zeigerwerk

eingerichtet  worden.  Kurat  Lechleitner

sdürei):it  zwar,  daß die Uhr  irn Chor  aufge-

richtet  won&en  sei, doch wird  es wohl  ider

Fronbogen  gewesen  seirb.  Meister  S-ch:wäx,

der einzige  Professionist  oder  Kürpstler,  der

namemlich-  genarmt  ist,  hat  daftir  IOjfl

kassiert.

1761 3st oberhalb  vom  Sd'irofenstein-Al-

tar &as runde  Ferbster ai»sgebrodien  worden.

Wanr»  hs  gegenülbörliegenae  runde  Fenster

ijber  dem Seitenportal  ausgebroföerb  wurde,

vorher  oder  naföher,  oder  ob es nicht  vial-

le'icht  schon  imföer  da  war,  entzieht  'iich

unserer  Kenntis.  Im Jahr darauf wurde
die ganze Kirche  jeweißelt,  guch sin.dl bei

der kleineüen  Kircherxtiir  also beim  Seiten-

portal,  zwei  Fenster  ausgebro6en  wo.tiden.

Letztere  sind  in späterer  Zeit  wiei&er  zuge-

mauert  worden,  sodaß  sich'heute  keineSpuren

mehr  entde*eri  lassen. Aufö  ist &arüals  die

alte  Orgel  a.'bgebrodncn  und nafö hiniten

zum  Hauptportal  'versetzt  woü&eni.  Hai  also

damaIs  rpoch keine  Err»pore  b'estanden?  Der

Orgelmacher  erhielt  fiir  seine Anbeit  250 fl

und mußte  45  Wochen  verpflegt  wenden.

Zur  Verpflegung  gehörte  auch  darrbalis

schon der ,,Trunk".  AIIes  in allem  hab  die

neue Orgel  den  stolzerb  Preis  von  713  fl

gekostet. Das Orgelgehäuse ist aann im Jah-

ner  haften  leider  zwei  sföwere  Märbge]  an;

einmal hört der Bericht mit dem Jähre l767

auf und 1Hßt die wciterexs acht Jahr.e seines

Wirkens unbeschrieben. Mit  dem Jahre 1767

war  die Barockisienung  .der Kirche  ja noch

niicht vollendet.  Der  andere  Mangel  ):iesteht

&ari.n, &aß die füi der Barodkisierung  täti-

gen Kiini;füer  uod  Professionisten  mit  eifür

ein.zigen  Ausnahme  rbid'it beim  Namen  ge-

nannt  wurden.  Nur  ibeim Anna-  'und Bru-

derschafbs-Altar  ist von  einem  Biltlhauer  zu

Starr»s die Rede. Da auch beim  Hodialtar

von eiiem  Fuhrlohn  gesprochlen  wird,,  ist

auch iier  dieser BiMhauer  von  Stams  an-

zunehmen.  Gert  Amrr»a.ffn  hat  nacligewiesen,

iaß es sifö bei diesem Bil.&hauer um  JoHann
Reindl han'delt,  der seit 1745 irr Stams an-

säSsig urpd tätig  war.  Er hat  u. a. &en Ne-

porn'uk-Altar  in der Stiftskirche  Stams und

AIture ai  der Stamser  AIm,  in St.  Peter

in Gratsch,  in Sautens,  in ider Arbtonius-Kir-

che in Rietz,  in der Pfarrkird'»e  und  Stifts-

kirföe  in  Sbams un.d irp.der  Marhkirdxe  Rietz

hinterlasseni.  Der  Aufbau  des neuen Hoch-

altares  in Landeck  rr»it den  vier  Kird'ien-

väterrb  ,,idiirfte  fö der Korbzeption  des AI-

tares der Pfarrkirche  Stams-  oder jenes.der

Marrkirdie-  'Rietz  mit  auf  'freistehenden

SäuIen  gestützten  weitgespannterb  Voluten-

bändern  gebildet  gewesen sein".

Sonst  ist nirgends  ein FuJ'irldhn  oder  eine

Vehköstigung  ausgewiesen.  Bei in  Larude&

ansassigen  Kiinstlern  unid  Professionisten

konnte  wohl  auch einie Ortsangabe  entfal]en.

Man wird  idaher  mit  Recht  annehmen.diir-

fen, daß alle sonstigen'  im Beritbt  des Ku-

raten  Lechleitner  erwähnten  Bildiauerarfüi-

teri  von  einem  eifüieimischen.  Bildhatuer

starnmten.  Als solcher  kommt  nuir  der in

Perjen arrsässig gewesene Joharpn .Re*eis
(Reheis),  gfö. am 9. 2. 1719  iry Lan&edc,

. gestorben  ebenda.am  3. 1. 1777,  in Frage.

Dieser Johqnn Reheis  hat  in Perjer»  das

Ha-us Riefengasse  8 bewohnt,  das zur  Hälfte

ihm unid zur  HuUte  seinem  Vette;r  un.d des-

sen Sd'western  gehörte.  Er  'erletrrte  das

Bildhauerharu&werk  von  1735  bis I739  beim

BiMhauer -Johanrb Ladner  aus Kappl,  ging

dann auf  Wan&erschafi,  und Iebte längere

Zeit irb Rot.enklogter,  Gemeinde  Leibz  in

der Zips,  einer  deutsd'ien  Spra*irysel  am

Ostfuß dör Hohen Tatra.  Dort  hat  er wahr-

scheinlich unter dem Meister D-ionysius  Reis-

meier gearsbeitet und si*  au*  vereheli*t.

Um 1758 scheint Reheis i&as erstemal  wieder  '

in Landeck auf. Er leiht si*  von  =der Xir-

che 250 fl, verkau4'te im Jahr darauf deii
umgehenden Zehent um 141 fl u. 1eiht  noch

einm.al 225 fl. Reheis wird in allen  XAer-

tr%en, die im Verfa*buch  Lande&  liegen,

aber auch in ailen Eiitraguingen  im Tauf-,

' Trauungs- und Sterberegister vori  iLande&

irnrner als ,,statuarius" bzw. Bildöiauer  'be-

zeichrbet. Nach seinem Toide am 3. 1. 1777

besteht sein Bilaiauerplunder  aus etwa  112

Sternmeisen urbd Feilen. Auch .das deucet

darauf hin, daß er seknen Beruf zeitlebens

ausgeiifü iat. Wir .diirfen also mit  Recht

annehmen, daß er für unsere Pf'arrkir;!he  das

Prager Kindl, die V.erzierung ider Kancel,

das Herz Jesu im BaMachin, den HI. Geist,

der mittern in.der Kirche herabgelassen wur-

de, zwei mit Schnitzereien verzierte  Anti-

pendien un.d die Statuten des Josef-Altars
verfertigt  hat.  '

Ein einziges Mal wir.d von einem Malerl'-'

aus Imst gesprod»en, der ein neues Toten-

mgraalbs fiünr Idm's!amhrehcargeeregeMmaa11ecrhaanffs;ssDiaga wdaaI
ren, kanc nicht mehr entschiaden werden,

weld'xer Maler hier besaiäf'tigt  wunde.  In

aIIen ijbrigen Fullerr, in denen ein MaIer  fiir

seine Arbeit  bezahlt  wurde,  können  w:ir

wieder annehmen, daß es sich um einen  in

Lan.tleck ansässigen Maler  gehandelt  hat.

Als solcher komrnt aufö wieider nuc ein ein-

ziger in Frage, nämli*  der in  Perfu6s,

Herzog-Friedrifö'-Straße  18,  20  wh.  ge-

vvesenc Josef G6eß, der das GemäMe  -von

der Rosariprozession 1766 ges*af:feri  hat,

das heute im Pfarrsaal föängt. Dieser Josef
Grieß war wie die meisteni  &amaLigen  Ma-

ler nicht nur ein Faß- und BiMer-MaIer,

sondern öat 'sicher auch alle son'stigen  Ari-

streichetarbeiterp durchgefführt, die  in  der

Kirffie  notig  waren.

Doch kehren wir  wieder zurii*  zur  Kir-i

che. Der iiber dem G]o&eaus.  verjiingte

Turm hiatte anlßlich  der Baro*isierurbg

ein 6-tei1ßges Zwiebeldaai  mit  aufgesetzter

Lacerne erhalten, die wiederutn in eine  klei-

nere Zwiebef auslief. Am I8. August  l777

entstan'd im Tuirm irbfolge Unvorsichtigkeit

eines Rauchers eine Feuersbrun.st, wobei  der

Turm iryrnen 'bfö 'auf den 'Grunid ausbrannte

und alle fünf Glo*en  schmolzen. Au*  der

Dachstuhl  i&erKirföe  verbranirite  urud idie

Einrichtung  derselben  wurde  stark  ):ie-

schädigt.  V'ährbn'd  die  Mtäre  rcpar3ert

werden  ikonnten5  mußte  die Orgel  von  1761

im  bhre  1778  durch  eine neue  ersetzt  werden.

Benützte  Literaiur:  Dr,  L.

1. Tinkhauser-Rapp,  Topographisd'i-

-historische Besdireihung  der Diözese

Bri.xen,  Brixen  1889

2. S. Jenny,  Die  Kirföe  in Lanide&,  Mitr.

d. k. k, Zentralkommission  fiir  Kurrfö,

16. Jahrg.,  Wieni  1890

3. G. Aamann,  Barodc  in Landedc,  Aus-

stelIungskatalog  (1974)
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Die  Tendenzen  der  Sehu1politik  in der Gcgcnwart
Nationalrat  Dr.  j@541 0y55B1  5pyB(% jq die Fragwiirdigkeit  von  Bildungsprognosen Perversion des Leisturrgsgedankens  in der
Landeck  bei  einer  Konferenz  de5  KTLV  zu sprechen. Die Voraussage des OECD-
Bg di@(@@ 7%4@B  , Berichtes von 1965 sei nicht eingetroffen,'

neue  Prognosen  seien  nicht  erstellt  wor-  = a a
Am Dienstag, 8. Fe.bruar, fand im Hotel (len.

Soru»e  in  Landeck  eine  Konferenz  des

I(ath.  Tiroler  Lehrervereines statt,  Z!1 &er ,Freföert 1n der Bildung 1sf P"'r  Sache
Bezirksobmann  Hans  Nöbl  eingeladen  hat-  aer-Elfern und Kznderi es darf keln Auf-
te und  ibei welcher  der Ob.mann  des Unter-  dan'gen e'nes sfaafHch'en Bildungmonopols
richtsaussföusses  im Parlament,  NR Dr.  Jo stattf+nden"i forderte Dr. Gfüt)er-
sef Gruber,  ein Referat  hielt,  in  dem er eini-

ge Erscheimrngsformen  am schulpolitischen

Sektor  und  deren  Auswirkungen  auf  die Ge-

sellschaft  beleuchtete.  -

Ausgehend  vom  OECD-Beridit  des Jah-
res  1965,  der ein Bildungsdefizit  der west-

li*ön  gegeniiber  den östliföen  Ländern  fest-

BRD.

Es besteht  zudem  noch das Problem  der

Biirokratisierungstendenz  des.Sffiulbereiches,

der man unbedingt  entgegenwirken  miisse,

was sicherlifö  schon bei der ersten Novelle

zum  S*ulunterrichtsgesetz  zum  Ausdruck
kommen  werde.

Auf  versföiedene  Probleme  auf dem Ge-

hiet  der Sföufüersucfüe  wurde  in  &em  Re-

feral  ebenifalls  hingewiesen.  So sollte  aud»

in der niederorganisierten  Schule der ü):ier-

tritt  erleifötert  werden.  Bei  der  Fremd-

spra*iichen  Vorsdiule  lhöre  'man  tbereits

Stimmen,  was das, iiberhaupt  fiir  einen  Sinü

habe -  ohne,Langzeitwirkung  scheine nicht

viel gewonnerb  zu seirn. Beim Schufüersuch

mit  der  Integ;ierten  Gesamtschule  müsse

man si*  enJlich  entscheiden,  oti  man  eine

Gesamtsd"iule  oder  eine andere  Form.haben

wolle, o):i man beim derzeitigen  Zweizug-

system  bleiben  oder  eines d'er differenzierten

Leistungsgruppen  haberi  wolle.  Als  einen

uneffiterp .Schulversuch  füzei*nete  der  Re-

ferent die Hauptsföu1lehrerausbi1dung  auf

den Pädagogisföen  Akademien,  weil  sie auf

allen diesen Schulen  bereits  durchgeführt

worden  sei. Von  bemimmten  Seiten  bestehe

iifürhaupt  ein Urbbehagen  ii'ber die Form,  in

der die akademische  .Lehrerausöildung  ab-

laufe, eine  hochschulmäßige  Aus'bildung

komme jedofö im Moment  nid'it  in Frage.

Zu fordern sei eine sed'issernestrige  Volks-

schul1ehrerausbiIdung, was-aber  dann  eine

Aufheburng der Unterschiede  in  der Besol-
dung  verlangä.

Ein .Lehrerijberschuß sei si*er  zu erwar-

ten, einerseits,  weil  die  Geburten  von

135.000 im Jahre 1963 auf 90.000 im  Jahre
1976 abgesunkeni seien 'und andererseits  die

geburtenreiföen Jahrgänige  jetzt  mit  der aka-

demisffien Ausbildung  fertig  würden.  Weil

es im ,,Trend  der  gese1kd'iaft1id"ien  Ent-

widclunig" liege,  sei mit  der Fiinftage-Sd'iul-

wo*e  sicher zu refönen.  Es g'be  dazu  si-

cher pädagogische  Gegerbarjumente,,  aber

einer gese11schaftiid'ien  Entwicklunig  'könne
man  sich ni*t  widersetzen.

Die gutbesuchte Tagung,  '):iei der  dhr  Ob-

mar4n des KTLV,  Pogatsd'inigg,  die neuen

Ziele des Vereins  darlegte,  yurde  vom  Chor,

d.es Mus.-päd, Realgymnasiums  Zams  unter

der Leitung  von  Sr. Theodoliade  musika-

lisch sehr ansprechend  urrirahmt.  o,p.

Mit  der  Ganztagsschule  berücksichtige  man

gesellschaftliföe  Bediiüfnisse,  ansonsten  weh-

re  er  sich aber  dagegen,  daß auf diesem

Weg  ein  Teil  der  Elterrj  und Schiiler  fiir

eine  Schultype  verpflichtet  werden,  .die sie

nid'it.haben  wollen.  Eine  Gefahr  für  die

Methodenfreiheit  sieht  der  Abgeordnete

Nalionalrat  Dr.  Gruber:  Freföeit  m der.  Bildung  ist  prinför  Sache  der  Eltern  und

der  Schüler  - kein  Aufdrängen  emes  staallichen  BiIdungsmonopols.

stefüe,  durch die  &arauf  einsetzende  Bil-

dungswerbung  mit  der Forderung  nach  einer

höheren  Akademikerquote  sei es zu  eirrer

Bildungsexplosion  'gekommerb,  die wiederum

eir»en  eklatanten  iLehrer-  und .Sffiulraum-

mangel  na*  sich gezogen  habe.

Durch  die  Forderung,  niemand  solle  in

eine  Bildungssackgasse  geraten,  seien Fort-

sd'iritte  erzielt  worden,  die Gesellschaft  ha-

fü aber die Verpflichtung  zu sagen, welche

berufli*en  Chanöen  mit  der  Ausbildung  auf

einer  bestimmten  Schultype  gegeben  seien.

Dr.  Grvber  meiiyte,  man  müsse  tu'jbedingt

davon  wegkommen,  daß mit  einem  Befähi-

gungsna*weis  auch eine besbimmte  beruf-

liche  Lau'fbahn  in Anspruch  genomme'n  wer-

den  solle. DeshaTo  sei auf dem Sektor  der

Bildurigsberatung  no*  viel  zu  leisten,  um

Enttäusffiungen  hintanz.uhaltpn.  In  diesem

Zusammenhang  kam  der Referent  aud'i  auf

über  den  ,,administrativen  Umweg"-  einer

.Schu1bufö-Limitierung.  'Deshal:b sei beson-

ders auf die Zarsamrnensetzung  der Appro-

batioriskommissionen  zu achten.

Unter  Chancengleichheit  verstüriden  rricht

all.e dasselbe.  Man  könne  iid'it  alle im glei-

*en  Ausmaß  ,,lbegaben".  Die  Gleichheit  fiir

alle miisse am  Start,  nicht  aber urbbedingt

am Ziel  bestehen,  eine Differenzierung  müs-

se aufgrund  von  Begaöunig  uid  Leistüng

m%lich sein. Die Möglichkeit, sich spezifisfö
zu  entwickeln,  miisse  eingerfümt  werden.

Eföte  Ungleichheiten  bestünden  noch durfö

d!ie regionale  Komponente,  und  das Sd'iul-

entwickfür»gsprogramm  des Ministers  wolle

dies ffüieren,  da für  einzelne  Getiiete  unter-

schiedliche  Zielquotei»  angesetzt  we:rden

sofüerp, Das Leistungsprinizip  sei iiberhaupt

in ein ,,gewisses  -Zwielicht"  geraten,  meinte

Dr.  Gruber  und  nahm  als Beispiel  daf:iir  die

Osferr. Fmuenbewegung
ltmdeck

Unser  diesjähriger  erster  Klubabend  fin-

det am Donnerstag,  24. 2. 1977,  im Caf'6

Mayer  istatt. Beginü  20 'Uhr. Filmvorfüh-

rurbg. Alle  un'sere Mitglieder  sind herzlich
eingeladen.

Wird die Wahrheif  lrisiert,  mufy sie
Haare lassen.
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Die Seite för die jöngsfün Gemeindebfflilleser
Erflndungen

Das-Mikroskop

Man  uniersdüeidet  das einfache  Mikros-
kop  die Lupe,  von  dem zusarnmengesetzterb

MThkrofüop,  das Zad'iarias Janssen, ein Hol-
länder,  1590  erfand.  Es 'bes'teht aus zwei
in  einer  ibestimmten  Entfern'uing  voneinan-
der befestigteni  ILinisen, von. denen die dem
Auge  zugewandte  als Okular,  die dem Ge-
gertstarbd  zugewandte  als Obje'ktiv  bezeid'i-
net  wird.  Die  Beneninung  Mikroskop  stammt
von  dem Griechen  Demisciar»us  (1614)  mi-
kros  =  klein,  skopein  = schaoen.  1668  ver-
besserte  Divin  das Mikros'kop.  1712  wurde
es mit  einem  Beleuchtungsspiagel  ausge-

stattet.  1784 erfand Jan Ingen-Houß das
Deckelglas  . für  mikroskopische  Präparate.
Von  dem Anatomen  v. Gerlafö  stammt  die
mikrosko:pis*e  Färbung  histologisföer  Prä-
parate  (1855).  1903, erfand  Siedgntopf  und
Zsigmondy  das Ultramjkroskop.  Heute  ist
das Mikroskop  als Hilfsmittel  in der  wissen-
schaftliffien  Forsch'unig  unentbehrlidh  gewor-
den.

Der  FallscMrm

In  einer  chinesischen  üb:erlieferung  wird
berichtet,  daß anläßlich  der  T'hrornbesteigung

des Kais'ers  Fo-Kierr  im Jahre 1306 Akro-
baten  mit  Fallsföirmen  voni  Tiirmeri  ge-
sprurbgen  sein  soMen. Die erste Zeidhnung,
die voff  einem Fallschirm  existiert,  stammt
von  Leonardo  da Vinci  (1495).  Im Jahre

1616  zeichr»ete Fausto  Veranzio  eine'n Fall-
schirm,  derb er in Veriedig  selbst  benutzt  ha-
ben  SOII. J. Montgolf.ier befestigte 1-779
einen  Hammel  an  einem  Fallstchirm,  das
Tier  tiberstand  die  Larjdur»g  heil,  nafö
einem  Sprunig  aus 35 m Höhe.  17'83 sprang
S. Lenormand.nachweis1ifö  als erster  Mensch.

A, J, Gärnerin wagte }797 :einerrSpr:urbg}
aus  etwa  1000 m .Höhe  mit  einem Fall-
sd'iirm  von  7,8 m Duraimesser. Die Erbt-
widclung  des 'Fallsd"iirms  var  eng mit  der
des  Ballöns  verbuiden.  Heute  wird  der
Fallsd'iirm  dazu  t+enutzt,  aus L'uföahrzeugerb
abzuspringen  oder  Gegenstände  unöesch@digt
zur  Erde  herablassen  zu können.

Graphi!tslifte

Um  1500 kamen  in  England  die  ersten
Graphitschreihstifte  auf. Der  Graphit,  der
tiefschwarz  abfärbt,  wurde  in Stäbcherb  ge-
schnitten  'und zurpächst  ohne weitere  Bear-
füit,ung  verkauift.  Später  wurderb  vers*ie):i-
bare  Holzhiillen  erfuinden,  .die  das  Bie-
scl'hmutzen  der  Finger  ieim  Schreiben  und
Zeichnen  verhinderten.  1565  wurden  die
Stifte  von  dem  Ziiricher  Gelehrten  Kon-
rad Geßner  in  seinem  Werk  ,,De  omni
rerum  'fossilium  gerbere"  erwähnt  und ab-
gebildet.  Die  Graphitgrufün  in  Nordeng-
land  wur.den  staatli*  ersfölossen  uind seii
1565  setzte  eine regelreföte  Fa'brikationi  der
englischen  Bleistifte.ein.  Die  Ausfuhr  des
Graphit  als Rohmaterial  war  aus Knapp-
heitsgriinden  verbo'ten.  Aus diesen Ginden
versuchte.man  aucl-i den roheriGraphit-durd'i
Vernjengung-  ui'd  Verschmelzungen  mie
Schwefel  zu stredcen.  S.ö entitanden  im 17.  '

Jahrhun&crt die Bleiweißstaögen, Erst im
19. Jahrhun.dert ersföloß man  neue Graphit-
lager  in Ceylon  unid Sibirien.

Der  Websluhl

Zu einer  der grundlegenden  Neuerungen

dera Jungsteinzeit,'zählt  die WSberäi,-  Bewei-
se für  Wol&leidung  in der Bronzezeit  fänd
mari  durch  Mooyleichen.  In  der Hall'statt-
zeit  wurden  mit  einfa*en,  senikrechten
Welstiihlen  ibereits  komplizier €e.Muster  ge-
webt.  Die  Kettfüden  wurderb  gestrafft,  iin-
dem.maffi  Gewichte  aus Ton  an  ffinen  öe-

festigte, Im  13. Jahfö'uridert  kam der Tritt-
wföstuhl auf. 1733,tyüg  J. Kay mit dem
sogenannten,  Schnellschütz.en  einen  wi*-
tigerb Teil  zfü  Entyi*lunig  des Webstuhls
bei,  das geberschiffchen  konnte  si*  bei
seiner'  Konstruktion  selbständig  hin-  ffnd  
herbewagen.  Diese  Erfinduing  führte  zur  Be-
schleunigung  der  Handweberei.  Nach der
Erfin.dung  der'Spinn.masa'iirie  'suchte  man
n'un nach der Lösung,  med'ianisd'i  z'u weben.
1785  stellt  E. Cartwrights  einan  mechani-
schen. Webstuhl  vor.  1787  wurde  ein mecha-
nischer  Wefütuhl  duych Dampf  angetrieben.

Im Jahre 1879 w.urfü: der erste elektrisfö
angetridbene  'W6stuh1  benutzt.

Die  Taschenuhr

Der  Schlosser  Peter  Henlein  aus Niirniberg
stefüe  um  1510  als  erster  kleine  tragbare
Federuhren  in  Dosenform  her. Die  Uhren.
liefen  40 Stunden  am Stiick  urid  sfölugen
jede Stunde  an. Bis zu diesaerZeit hatte  die
Uhr  bereits  eirbe lange  Entwi&l'ung  hinter
siffi.  Zu.den  füesten  Mitteln,  aen Zeitablauf
darzustellen,  gehörten  die 'Soürnen- und.die

Sandiuhr.  Erst  im 13, Jahr2'iunidert kannte
man  die  Räderuhr.  Die  'Gewidxtsräderuhr
wurde  für  Kiraian  untd Amtshäuser  herge-
stellt,'  da sie yiel  Platz  einnahm.  En.de  des
1-4. jahrhunderts  tauchte  dieFedejuhr  auf.
Kleine  Uhren,  die .man  bei- ;ifö,..t,ragen

kor»nte,  kamen  na*  iHenleins  Uhr  autfö in
Italien  um 1580  vor.  Ch. Huygens  machte
1657  das Pendel  als  Gangregler  bekanint,

das Jost Biirgi  schon 1612  verwen&et  hatte.
1675  erfand  Huygens  die Federuhr  mit  Un-
ruhe.=Erst  um 1840  wurde  der Kronenauf-
zug  fiir  Taschenuhren  erfunden.

Die  Brille

Ein  Erfinder  der  .Brille  ist' nicht  be-
kannt.  Die Esloimos  und sibirisföe  Stämme
sciiitzen  sich vor  grellem  Sgnrrenlid"it  in der
Schneelandschaft,  födem  sie ein Geflecht  aus
Haaren  oder  eföden  Augen  arngepaßtes
Holzigestell  mit  scfünalen  Sehsa'ilitzen  an-
fertigen.  Zur  Zeit  Neros  ber»utzte  man ge-
furbte  Gläser  als Sormenschutz.  Im  Mittel-
alter  dieiite  ein ,,Lesestefö"  bereits  als Ver-
größerungsglas.  Er wurde  jedofö  ni*t  vor
.die Augen  gehalte.n,  sonde'rn  auf die ent-

spre*ende  Steile  gelegt,  die man betrach-
ten  wollte.  I'ie  optische  'Körrektur  der
Augen  durch die  Brille  wird  zum  ersten

Mal Ende des 13. Jahrhunderts in O):ier-
italien  erwäihnt,  die medizinisföe  Literatiur
weist  erst 1803 darauf  hin.  Die  ersten  Bril-
len  hielt  man  an  einem Gestell  'vor.  die'
Augen.  Später  wurden  die Gläser  mit  einem
B'iigel  verbunden.  Um  1700  wurde  die Bril-
le  auf die Nase gesetZt.  1727 wurde  das

Mono%er, um 1780  'die  mit  einem  Haltestiel
versel'iene  Brille  eingefiihrt.  Eine  'Grutfölage
Eiir  die  wissenschaftliche  Körräktur  von
Sefüfehlern  wurde'  seit 4850 erarbeitet.

Der  Fübrerscbeirx

,Nun  bat  es- geklapptf  Hast.Du  Dei-
rxen Fübrerscbein  behommenF

,,Neirx, icb babe die Prüfunz nicbt
bestanden  -  Jas bedeutet  aber  nicbt
viel.  Icb versucbe  es in vierzebn  Ta-
gen nocb eirtmal,"

,,Urtd  wenn  aaw  aerselbe  Abnabme-
ing,enieur  kommtF"  '

 ,,Acb,  da.bestebt  keine  Gefabr.  Man
- sagte mir,  aaß er minde5tens.  vier

Wocben  im  Kr;ardeenbaus  .bleiben

mÜßte!"  .



ebr  geebrter  Herr  Redahteur!

Der Leserbrief vom l1. Feber 1977 (Ge-
yeirzdeblcttt Nr. 6) veranlaßt micb, einige
vcblicbe RicbtigstelLungen zum aufgewor-
'rmn Tbema zu geben t<nd' die ojfensicbtLi-
ee Uninforyniertbeit  des Scbreil:iers zu be-
oitizen. Daj Landecker T  heaterabomement
»ird seit ]abrm'Z1072  drei  Bü1men  bestrit-

on, das Scb'tu;ibiscbe  Lartdestheater,  das Ti-
»ler Lanrlestbeater  urtd  die Österreicbiscbe

anderbiibne.  Warum  gerade  diese  drei

iihnen verpfLicbtet werdm ist leicbt ver-
o;indlicb,  da diese Bi.ihrgen.aucb  heute  rxocb

jonorttre baben, die für eine Stadt wie
.andeck  vemetbar  -sirtd.  Abgeseberz  'Z)0772

reis  (z.  B.  wiirde  das  Scbweizeriscbe

oourneetbeater pro Auffübrung  S 50.000,-
osten)  kann  in  Landech  nur  eirz Theater

astieren, das Stücke inszenier3 die auf so-
4einen  Bübnen  gespielt  werden  hönnen.

Vas yutn die Ausmabl der Stücke b'etrifft,
o bandelt  es sich bier  nicbt  um  die  Ent-

cbeidung  eines  einzelnert,  sondem  samt-

;cbe Aufführurzgen werdm'mitden  Direk-
oren  und  Intendartten  der  engagierten

(iUmen abgesprochen und anscMießend dem
=weiLigert I<uiturausscbuß der Stadt Larxd-
de (in  dem  al7e Wablerg,ruppen  paritatiscb

iertreten  sind)  zur  Kenntnis  und  7ustim-

rzung gebracbt.

Wenn der Scbreiher mein3 es febLe in
-andeck   das  moderne  und  progressive

'beater, so m4  ich dem ;meierlei  enty,,e-
;enhalten.  Zunricbst  werden  derartige  Tbea-

erstiicke  yon  verscbiedenen  Imtitutiorxert

z.  B. Arbeiterleammer)  riacb Landeck  ge-

racbt  urtd  zum  zmeiten  haben  Umersu;:burz-

Hen im gesamtert  deutscbspracbigen Raum
'rgeben, daß gerade diejenigen, die diese
4rt von Theater fo;dern, selbst leaum ins
"beater  gehen.

il'fein  Bemüben  geht  draher  dahin,  neben

einem  Unterbalturtgstheater  aucb  Klassiker

trxd zeitgenössiscbes  Tbeater  mit  durcbaus

:jetrteller  Problematik  nach  LartdecJe  zu brin-

;en. Ich  kartrz  micb  des Eindruclees  nicbt  er-

uebren, daß der Scbreiber.dieses Leserbrie-

fes aiese VieLscbicbtigkeit, aus weLcben Grün-
den immer, rtocb nicbt erkannt ba3 ganzLicb
uriqualifiziert  m4  icb aber im Namen alLer
L.andecher  TbeaterLresucber  den  Ausdruck

,,pseudoirzteilektueLLer  Tummelplatz"  be-

zeidmen.

Mit  vor.'ziiglicber  Hocbacbtung  verbleibe

icb  Ihr  Kurt-Leitl

Zum  Fa!l  Prim.  Dr, Tschikof

Die  Urrtevzeidmeten,  zum  T eiL mehrjabri-

ge i'vlitarl:ieiter'[,l072  Prim. Dr. R. Tscbikof,
erkLaren einstimmiffi, daß mit Prim. Dr. R.
Tscbikof eine zutae und für das Wohl der
Ptttiemen  förderLicbe Zusctmmenarbeit im-
mer  vorbanden  war.  In  uns-erer  Teamarbeit

galt  nicbt  aLlein  die Position  und  das Al-
ter,  aucb  die  Meimmg  jüngerer  KolLegen

quurdevz  akzeptiert  wtd  erwogen.

Wir scbarzen Prim. Dr. R. Tscbikof auf
Grurtd seiner  facblicben Qualitaten ebenso
wie auf Grund seiner menscblicben Ein-
stellung, welcbe auf ein- tief empfundenes
Cbristentum  baut.

Wir  steben  weiterhirt  lo)iaL  zr< Prim.  Dr.

R. Tscbihof, empfirtden  seine Kürtdigung
als  eine scbwere  Feblentscbeidung  urwl sind

überzeug3 daß dieser Scbritt nicbt zum
WobLe  der  Bevölkerung,  gescbeben  ist.

Dr.  med  Werner  ScbulLian;  Dr.  med.

Ivart  Koltai;  Dr.  med.  HiLmut  Postler;

Dr.  med.  Karl  Scbeiber;  Dr.  med.  Eh-

kebard  Oberbammer.

Zu ,,Seniorenhe[m"

Eine  als  ,,Eine  Landedeerin"  unterzeicb-

nete  scbreibt  uns zum  Vorscblag  ,,Senioren-

beim" folgendes:
Es  wurde  die  Bezeicbnung.,,Seyxiorenheim"

vorgescblagert.'XloLlen  'zoir das  Fremdwort

,,Sertioren" auf unsere Spracbe übersetzerx,
clann hieße es ,,Heim der Mterert  der Stadt
Lan4eck". -  Eirt  VorschLag hiezu ttLso.

,,Altenbeim"  bat  mir  übrigens-  aucb nicbt

scblecbt gefallen oder Mterenheim (die Be-
zeidmung  ist rrw  zusammengezogen),  aber

ein  Frerndwort  als Bezeicbnurtg  -  das wür-

de mir mißfaLLen.  Eine Landec1eerin

MiiSenBa.sSe-Nxrr0nBa.sSe
Nach  &ein  diirchschiagenden  Erfolg  (das

:chlug  .dem  Faß die  Krorie  herun:ter)-  aes
etzten  Jahres, wo weder Au'ge iioch Kehle
rockenibiieben,  wo  durch  die narrisch  guate

öusamn-ienaföeit  derMäisen-  bzw.  Narren-

;aßler eine Faschingsstimmung 3ufkam,  die

n derartigen  Wellen  durch  die nicht  mehr

iohle  Gasse  brandete,  daß die  Einibahni:ge

:u ibersten  drohte,  wollen  die  Narrengaß-

er  den  Fascliing  audi  lieuer  auf  ihre  Art

ibschließen,

Am  Faschirygsmontag,  2i.  Februar,  be-

;innt  das  narrentreiben  um  13  Uhr  15,

am  Hauptschulplatz,  wo  sifö alle  Kostü-

mierten  verrammeln.  Um  13.30  Uhr  ):ieginnc

der Einzug  -  rnatürlidi  gegen  die Einbahn

bis zum  Fimberger.

Ansdiließerud  werden  alle  Narren,  ein-

schließlich  des Biirgermeisters  mit  Anharrg,

ge'biihrend  'begrüßt;  es folgt  die Lawara  u.

fröhliches  Narr.entreiben.

Das  Narrenkomitee  ruft  die  gepf'legten

Narreix  au-f, sich entsprechend  zu  verklei-

den,  Masken  haben-  sich jedoch  als  nicht

sonderlich  giinstig  erwiesen,  da sie den Nar-

ren  von  den  Geniiffisen,  die  geibütei'i  Wer=

den, a.Lihalten.

Auf  Kauffüstige  wartet  ein großer  Basar.

Mannigffüige  und närrische  überrasd'iun-

gen  sollen  nicht  verraten  werden,  damit

sie eben 'CJberraschungen  bleiben.

Auf  geht's  also,  zum  -Fasching  in  der

Narrengasse!

Faschingsrnontag  21.  Feber  1977

Der  Fasching  eilt  dem  Ende  zu

wil[  sicb  zur  Ruh'  begeben,

doch  möchten  ich  u.  wolil  auch  du

zuvor  noch  was  erleben!

Am  Faschingsrnonfag  lohnt  es sidi

in e!er  Narrengass'  zu bleiben,

öot9  siehsf  du  mich  u. ich  seh  dich

beim  grofyen  Narremreibenll

Die Narrengafller

FreundeüufdemIwei Wege
nüch  Hüuse

Es ist jetzt  hundert ,Jahre her, als zwei
.Freunde,  Seppl  uml  Honsele,  zu  später

Stunide  auf  dem Wege  vün  Kroniburg  nach

Zams  waren.  Seppls  Vater  hatte  iin  I(ron-

Liurger  Sföloßwal.d  Hoiz  schlagen  1nssen.

Seppl  mußte  naclischauen,  cib alles in Ord-

ming  ist. Honsele  begleitete  ihn.  Den  gan-

zen  Nachmittag  'ivaNen  sie  im  Wald  be-

schäftigt.  Am  Abend  konnten  sie sich

idann  iin 'X7irts1haus  gütlich  tun.  Da gerade

ein  Schwein  geschiafö.tet  wur.de,  gab  es

F]eisch  und  Sauerkraut.  Es schineckte  ihnen

gut,  Dem  Spitz,  Honsel'es  Hund  schmeckte

es noch besscr.  .Er koi+nte  sich von  den gu-

ten  Bissen  fast  nicht  mehr  trenrben.  D.ie bei-

den Burschen  waren  schon  ein  Stiick  We-

ges heimwärts  gegange,n.  Qer  Weg  führte

sie d.urch  einen  dichten  Walid.  Es war  stock-

finster  und  un.hein'+lich  still.  Auf  einmal

scfüie  s'Honesle  ganz  erschreckt:  ,,Seppl,

-mi  hots,  mi hots,  sdilog  zua!  Es  Jüockt ep-

per  auif mein  Buggl  do):ia!"  Sepp)  schlug  mit

seinem  'Stock  zu, aber  er traF nur  Hanseles

Riid<en.  Sie konnten  sidi  dies  nicht  erklä-

ren  und meinten  zueirbanider,  das  sei der

Tobelputz  gewesen,-der  'als schwarzgeklei-

deter  Manir  häiufig  zu  sehen  war.  Dieser

Putz  war  ein Pfarrer,  der seine Pfarrei  vori

Stans  nach Zams  verlegt  hat  uixd dabei

arich  das Geld  fiir  Messen  mitgenommen  hat.

Als  sie in Riferhal  ankainen,  'kehrtei'  sie

beim  Wosditeler  ein  und erzählten  gleicli

von  ihrein  Erlebnis,  Dort  sagte  man  ihnen:

,,Ah,  dös  ischt  der  Gatterputz."  Ijas  war

ein Baucr,  der einen  Markstein  versetzt  h'at

unid als Strafe  dafiir  als Geist  unThhergehen

nluß.

 Am  nädisteix  Tag  woMten  sich d.ie zwei

Freunde  den  Platz  anschauen,  wo  sie am

Vortag  das-unheimliche  Erlebnis  hatte-n.  Sie

fanidei'i  aLier keine  Spuren  im  Schnee,  außer

ihren  eigenen  und  die yom=  Hund.  Die  Bei:

den  waren  sehr füeindruckt  und  erzählten

noch  lanige  u. oft  von  diesem  Erlebnis.  A.S.
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Folkshoehschule lündeek
Kutse  irn Frühjahr  1977

Englisch  f'ür Anfänger,  12 Doppelstunden,

S 360.-,  Beginn  3. 3., 20 Uhr,  'Vollks-

schule A'iigedair,  Prof.  E. Stockreiter.

Englisch  Eiir  Le.ichtFortgeschrittene,  12 Dop-

pelsturbden,  S 360,  -,  Beginn  3. 3., 20

Uhr,  Vo)ksschule  Angedair,  Prof.  Skin'

'ranzösisch  für  Anffinger,  12 Doppelstun-

den,  S 360,-,-  Beginn  28. 2., 20 Uhr,

Volkss*ule  Angedair,  Dr.,  Schin.dler.
"ranzösisch  fiir  Leichtfortgeschrittene,  12

Doppelsturbden,  S 360,  -,  Beginn  1.  3.,

20  Uhr,  Volkssföule  Angedair,  Dr.

Schindler,

öeidinen,3v%a1en,  Grap'hik, 12 Doppelstun-
den,  S 360,-,  Baginn  2. 3., 20 Uhr,

Gymnasium  Landeck,  Prof.  Danler..

VIusilk des 20. Jh., 12 Doppelstundet'h,
S 360,-,  Beginn  28. 3., 20 Uhr,  Prof.

PicMer,  Gymnasiun'i  Larb4ec1c.

)IR'FF-Spielgrüp@e,  2i HaTojahr, S 200, -
Beginn  28. 2., 14.30  Uhr,  Volksschule

Perjen,  Dir..  Wolf.

jugendclior,  2. Halbjahr,  Begfön  4. 3.,

15 'Uhr,  Gymrbasium  Landeck,  O.

Schimpfössl.

;irygkireis,  2. HalLijahr,  Beginn  1. 3., Gym-

niasium  Lan.de*,  H. Pichler.

ichiffsmodelllbau,  12 Doppelstunden,

'S 200,-,  Beginn  3. 3., 20 Uhr,  Gym-

nasium  Landeck,  P. Richter.

(inderbasteln,  12 Doppelstunden,  S 200,-,

3eginn  2. 3., -15 Uhr,  Gymnasium  Landeck,

E, Pichler.

4 ähen  f. Anfflrrger,  12 Doppelst'unden,

S 250,-,  Beginn  2. 3., 20 Uhr,  Volks-

schule Angedair,  B. Eugen.

';rauenturnen,  12 Dopp'elstunden;  S 280,-,

Beginn  3. 3.,  19.30  Uhr,  Gymnasirim

Landeck,  Prof.  .Kastner.

icliwangerschaftsgymnastik;  12 Lektionen,

S 440,-,  .Beginn  7. 3., 20 Uhr,  Voran-

n'ieldungen  bis 2. 3. bei Tyrolia  Landeck,

Fr. Hofeigger.

iTANZ:

gähen,  12 Doppelstun.den,  S 250,-,  Beginn

8. 3., 20 Uhr,  Volksschule  Stan.z, B.

Eugen.

Ain.destteiInehh'ierzahl  10  Personen.  Aus-

:iinfie  Telefon  2738 (Pro=F. Pichler).

Volkshochschule  Landeck

Afrikaforscher  Gert  Chesi  in Landeck

Ge#ade  erst von  eföer  a):ienteuerlichen  Af-

ikaexpeditiioni  zurückgekehrt,  ,wobei  Chesi

otal  ausgeraubt  wurde  und  kurz  vo« seiner

tächsteri  Afrikareise,  stellt  si*  Gert  Ohesi

tach seinem  vor  ,Jahresfrist in Landeck ge-
taltenen  igroßen  Erfolgsvomag.  neuerdirrgs

lem Landecker  Pulblikum  vor  und sprich't

iiber

Afrika  - slerbende  Kulturen
(Großformat-Farbdias)

)er  Vortrag  firidet  am Mittwoch,  2. März

977, 20 Uhr,  in.der  Aula  des Gymixasiums

.andeck  statt.  Karten  an der Afündkasse:

prot»leme
der luffreinlmlfung  in Tirol

Das:  Larnd Tiro.l  fiihrte  in  den letzten

Jahren .fö verastärktem Umfang -Messungen
&er Luftqualität  durch..Hie):iei  ist irusbe'ffon-

&e<e im Raum  Irmsbrud«  eine  Schwefel-
dioxi.dbelastung  festgestellt  woriden,  .die Bei

extremen  Wetterlagen  eine  für  die  Bevfü-

kerurbg  sehr  kritische  Belastungsgrenze  er-

reicht.

Die bisherigen  Untersuchungen  des Lan-

des haben  ergeben,  daß in Tirol  Luftverun-

reinigunig  zu  einem  erheblichen  'Tail  dem

Hausbrarnd  anzulasten  ist. Was  ffir.den  ein-

zelnen  Betreiber  von  Feuerucgsanlagen  als

unwesentlid'i  erscheinern mag,  kann  in Sum-

me' uxt  bei extremen  Wetterlagen  zu einem

sehr .bedeniktichen  lufthygienisfö'en  Zustana

fiihren.

Es erscheint  den'i  Lanid daher- im  Sinne

kurzfristig  notwendiger  Maßriahmen  zur

Verbesserung  der Luftqualität  sinnvo21-,sich
verstärkt  der 'durch  den Hiausbrand  verur-

safüten  Luftverunreinigung  zu widmen.  'Die

Zustfödigkeit  zur  Gesetzgebung  unid Voll-

zicffinig  diieser Angeliegen)heit  liegt  zum  Teil

bei den Länidern  zum  Teil  beim  Bunid.  Vom-

Land  ibereits  bis  ins  Detail  vorbereitet  ist

ein Auftrag  an.die  Innung  der Rauchfanig-

kehrer,  in  Inffisbruck  und im  iibrigen  Be-

reich  von  Te]fs  'bis Wattens  stichprobenwei4
se Messungeri  iderHauföranda'bgaäe  durchzu-

führen.  Rechtsgruidlage  für  dlie iDurchfiih-

rung  dieser  Untersuchungen  ist  .das Luft-

reinhaltegesetz,  wonach  die Landesregierun'g

tfüfiir  zu  sor:gen hat,  daß in  allen  Teilen

des.Larydes  fortgesetzt  Messungen  iilber  Art

unid  Au'smaß  der  Ve'runreinigurbgen   'der

freieix  Luft  vorgenommen,  un.& dje Auswir-

kungen'der  d'bei  ermittelten  Luftverun-

rcinigung  auf Menschen,  Tiere,  Pflanzen  u.

Saclien  untersucht  werden.

Die  Vorschriften  ilber  die  Verwenidurpg

fliiissiger  Brenns;oiFfe  sii'd  im  Olfeuerungs-

gesetz zu finiden.  Eine  Novellaerung  dieses

Gesetzes ist in Bear:beitung,  wobei  die Er-

lassung  von  Grenzwerten  für  den Schwefel-

geh31t  des Oles  sowie  die  Schaffung  von

üfürprüfungsnfö:g1icQeiten  dler Feuerungs-

anlagen.  im Vordergrurbd  steht.

Voföereitet  ist auch die Erlassunig  einer

Verordrpung  iifür  'die 'Festsetzung  von  Im-

lissionswerten  und  des höt.hstzulässi.äen

verhandeln  die Lärrder  mit.dem  Bund  über

eine Verefööarun.g  zur  Beschrfökung  schWd'

liclier  Einwirkungen  auf die,rbatiirliche  Um-

welt,  die  un.ter  anderem  auch Regelungen

bezüslich  ides Hausibrandes  entJ'ialten  w.ird.

Die vom  Land.  in Atsssiföt  genommenen

Messungen  der  Hausbran.tL'bgase,  umfassen

sowohl  die.Ab.gase  vorb  Feuerstätten  mit

Zerstfübungs-  unid Verdampfungs4n1agen
als  auch dlie VOnl  HeizungsaniDagen  unid

Ofen  für  feste Brerbnstoffe.  Die  Abgasmes-

surygen  solIen  Aufsföluß  geben  iil):ier die

Rußzahl,.die  Abgasternperatur,  den Kohlen-

monoxidgehalt  unid den Schwefel.d:ioxidge-

halt.  Die  Kosten  dieser  2000  Messuixgerp, die

nur  mit  Ein=willigung  der eiizelnen  .Betrei-

beffl von  Feuerun'gsanlagen  erfolgen,  trägt

das Land  Tirol.

Keine Ertiötiung bei den
Rauchfüngkehrern

AK-Tirol  sefzl  sich erfolgreich  gegen

geplanfe  Tarifanhebung  durch
'Wie  erinnerlich,  wurden  die Tarife  der

Tiroler  RaucMangkehrer  erst  vor  etwa  'einem

Jahr  durch Verordnung des Landeshaupt-
mannines  angehoöen.  Nun  hat  die Rauch-

fangkehrerinnung  :bereits  wieder  eine Tar;E-

erliöhung  beantragt,  .die je  nach Leisturbg

zwischen  15 und 40 o/o betragen  soll.

, Die  diesem  Antrag  zugrffnde  .liegenden

Unterlagen  erschienen  der AK-Tirol  jedoch

nicht  geniigend  stichhaltig.  Sie hat  daher,

wfü auch die- anderen  Interessenvertretun-

gen,  die  jErhöhunigswünsche  nachdriicklich

abgelehnt.  Von  Seiten.der  Rauchfaffgkehrer-

innung  wurde  dafaufhin  ):iereits  zugesagt,

daß mah  auif die  geplante  Tarifföhebung

verzichten  wolle.

In  diesem Zusammei'hai'g.und  aufgrund

wiederliolter  Beschwerden  weist  die AK-Ti-

rol darauf  hin,  daß .die Konsumenten.  so-

wohl  die Einhaltung  der Leistungsverpflidü-

tungen  der. Rauclifangkehrer  wie  auch die

richtige  Rechniungslegung  jeweils  genau  iiber

prüfen  sollen.  Ii'iföesondere  sitfö  Fälle  be-

kannt  geworden,  bei denen  die  gesetzlidie

Kehrfrist  von  6 Wochen  ni*t  eingehalten

wurde  und  dadurch  deri einzelnen  Haushal-

ten  Nacliteile  erwachsen  sin:d. In  solchen

Fällen  empfiehlt  die AK-Tirol,  sich an die

zustun&ige  Geweföebehörde  (Bezirkshaup't-

mannsföaft  )zw.  Stadtmagistrat  Innsbruck)

zu wenaen.

Scheibüschlogü
(1. Fasfensonnfag)

Kassuiyti!  Jo bis sdipat  in d' Nocht
tuat  ma dött  Scheibaschloga,

da ScheRbaschprucl'i;  dep konn  jed's  Kin.d,

ma heart'n  ollpott  soga.

Wem  a' S*eiba  g'kheart  fü5s tia sie Otl

gonz  deitli  douba  riara,

wia  fuirigs  Rod  jo  flfüga  sie

weit  außa in die Tiafa.

'Die salil idött  giiaht  gonz  bsun4er.s  schia,
sie g'keahrt  der Leitners  Trauda,

die onder,  dia fliagt  gor.it  wei.t,

sie g'kexhrt  der Krametschtauda.

Ou  manchs  Geheimnis  aumar  weard,

weön  nla riaft  d' löid'ga  Pa,arla,

jo schpitzat  enkra  Ohra  fescht

ös Buaba  un.d ös Madla!

Der  Bua, so isches 'holt  der Brauch,

wear.d  -d' Scheiba  zoHl'a miaßa,

ober wenni's  inia  als uana war,

sall tat'ri-toll  -ver*iaßa.

Drum  Buaba  gib i erbk da Rot,

tiat  lei ua Madli  wföla,

die Scheibaschloger  wissa olls,

und  tian's  da Leit  J'rzähJg.

Luise  Hetrziriger
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.Kleinkinder

SW

9.00  Am,  dam,  des  -  Wasser  Kleinkinder

9.30  Tassilo  lIl.  (Wh.)  SW

'I0.00  Adalbert  Stifter
(Ab  'lü. Schulstufe,  Wh.)

10.30  Ein  Mann  mit  Grundsätzen  -  Spielfilm

(Deutschland,  1943)  ' Ab  12,  SW
Mit  Haös  Sö'hnker,  Elfie  Mayerhofer  u.  a.  -  Regie
G-eza  von  Bolvary.  -  Entgegen  seinen  angebllt.hen
Grundsätzen  verllebt  sich  ein lebenslustlger  Chemiker
in  seine  Berufskollegln.  -  Seichtes  Lustspiel'  der
deutschen  Kriegsproduktion.  (Wh.)

17.30  Am, darn,  des (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Katzenpeter

 '18.00  Paradiese  der  Tiere  -  Die  große  Bucht
Die  Tierwelt  an  der  nordamerikanlschen  Atlantik-
Küste.  (Wh.)

18.30  Wir

19.00  0sterraich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

a 20.üO  Sport  am  Montag

20.55  Die  Herren  mit  der  weißen  Weste  -  Spielfilm

(BRD,  1969)  Eher:  Ab 16
Mit Martin  Held,  Heinz  Erhardt  u. a. -  Regie:  WÖlf-
gang  Staudte.  -  Einem  pensionier}en  Oberlandes-
gerichtsrat  gelingt  es  mit  einer  Gruppe  ebenfalls
noch  recht  agiler  Freunde  einen  Gauner,  der  ihm
,,legala'  in'imer  entwischt  ist,  ,,illegalaa  auf  sem un-
künventionelle  Weise  zur  S!recke  zu bringen.  -  Eine
beschwlngte,  gut  gesplelte  Komödie  mit  ironischen

22.25  Nachrichten  und  Sport

FS 2

17. 30  Astronomiö  -  In den  '-esseln  der  Gravitation
Der  Mond  umkreist  die  Erde,  die  Erde  wandert  um
die  Sonne.  Drei  Himmelskörper  In  einem  Karussel,
das durch  eine  unsichtbare  Fessel  zusammengehalten
wird:  durch  die  Gravitation.  Mit  den  Auswirkungen
der  Gravitatlonskraft  befaQt  sich  diese  Folge.

18. 00  0n  we  go  -  Englischkurs

18.30  Die  -hinesen  kommen
Der  Filmbericht  gem dm  -Frage  nach,  warum  aus-
gerechnet  die  Nachbarn  Chinas,  nämlich  die  Staaten
Südostasiens,  so  lange  gezögert  haben  oder  noch
zögern,  diplomatische  Beziehungen  zur  Volksrepu-
blik  China  aufzunehmen.  (Wh.)

19. 30  Formale  Logik  (11)  (Wh.)  SW
20. 0ü  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  Das  Ehrenwort

MöglR.h:  Ab  14
Ein  unterhauskollege  erhebt  gegen  Richard  Bellamy
den  VoywuyT  sein  Wissen  als  'Parlamentarier  lüT

I:rrivate  Geschälte  mißbraucht  zu haben. Dey Voywuy«,
iö der  Presse  verstärkt  wiedergegeben,  eskaliert  zum
Skandal'  und Bellamy  gerfü  in emste  Schwierigkeiten.

20.55  Zeit  im  Bild  2 -  Sondersendung
Goldene  Kamera  '1')76-ffü  Paul  Hörbigei  und  Ciolde-
nes  Mikrt.phon  i976 ffü  Hans  Hömberg.

22.25  Der  Hofrat  Geiger  -   Spielfilm  (Osterreich,
1947)  Ab 14 SW
Mlt  Paul  Hörbiger,  Maria  Andergast,  Hans  Moser
u.  a.  -  Regie:  Hans  Wülfl.  -  Ein  pensionierter
Wiener  Hoffaö  entdeckt  in 'e'inem  alten  Akl  da13 er in
der  Wachau  eine  uneheliche  Tochter  hat.  ET vetsucht
nun  seine  ,,Jugsndsünde"  wieder  gutzumachen.  -
Gut gespielter,  aber  in  seinei  Realitätsierne  und Ge-
fühlsseligkeiö  reichlich  kitschlger  Film.  (Wh  )

ARD
2(1.15 Karneval  in  Köln.  -  21.45  Szenen  aus  einem  bürger-

lichen  Heldenleben.  Musikalisches  Pomät  der.ungari-
schen  Sängerin  Aniko  FelR)ldi.  -  22.45 Mönnür,  die  in
Stiefeln  stärben.  Spannender  Western  (lISA,  1958)  üb-
licher  Machart.  Ab  16.

19.30  Die  Lelzten  vöm  Red River.  Soielfilm  (USA,  T968).  FOT-
mal und  thematisch  überdurchschnittlicher  Westem-  dei
am  Beispiel  zweier  ehemaliger  Feinde  Probleme  des
Altems  un'd  dei  Gewissensverpflichtung  behandelt.  Ab
16.  -  21.15  Dle  Flederniaus.  Operelte  von  Johann
Strauß.  Wiener  Phllharmüniker  unter  Karl  Böhm.

FS 1

9.00  Am,  dam,  des  -  Feuer  Kleinkinder

- 9.30  Astronomie  -  In den  Fesseln  der  Gravitation
(Wh.)

10.OO  Formale  Logik  ' SW
(8. Klasse  der  AHS,  Wh.)

10.30  Die  Pechvögel  -  Spielfilm  (USA,  197ü)  Ab  14
Mtt Sammy  Davis  jy.,  Peter  Lawford  u.  a.  -  Regie:
Jeyry  Lewis.  -  Ein  leichtsinniger  englischer  Adels-
sproß  schlüpft  in  die  Rolle  seines  ermordeten  Zwil-
Ilngsbruders  und erlebt  als Besitzer  eines  Landsitzes
mit  seinem  {rüheren  Kumpan  etliche  Abemeuer.  -
Groteskkomödie  mit  einigen  Ansfüzen  zu  skurrilem
englischen  Humor.  (Wh.)

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17. 55  Betthupferl  -  Katzenpeter

18. 00  Der  Fuchs  mit  dem  goldenen  Ohrring  Ab  14
Nach  dem  Tüd  ihres  Mannes  beginm  eine  schwere
Zelt  {Ü,! Marieeve,  die das  Gut allein  weiterTümen
will.  Uberdies  bereitet  ihr  Marcie,  die  sich  ernstlicli
verlie'bt  hat.  Sorgen.  '

19j)0  österreich-Bild

19. 30  Zeit  im  Bifd  1 rnit  Kultur  und  Sport

20. 00  Villacher  FaschJng

übemagung  der  Villacher  Faschingssitzung,  die  zu
den  traditionellen  Höhepunkten  des  österreichischen
Faschings  geh(irt.

22. 40  Die  Anne-Bancroft-Show
Mit  Anne  Bancroft,  Tony  Curtis  u. a. -  Regie:  Martin
Charmin.  -  Anne  Bancroft,  aus vielen  Hollywoodfil-
men  auch  In  Osterreich  bekannt,  präsentien  sich
diesmfü  in einer  eigenen  Show,  die  1974  in Amerika
entstand.  In  verschiedenen  Szenen  stellt  sie  ihi
Können  als  Schauspielerin,  Sängerin  und  Tänzerin
unter  Beweis.

23. 30  Nachrichten  und  Sport

FS 2

17. 3ü  Landwirtschaft  heute  (8)

18. 00  People  you  rneet  -  Englischkurs

18. 30  Der  Kommissar  und  die  Wissenschaft
Anhand  eines  Mordfalls  werden  die  Methoden  der
modernen  Kriminologie  erläutert.  (Wh.)

19. 30  Die  Landkarte
(Ab  5. SchulsfüTe.)

20. 00  Toll  trieben  es  die  alten  Römer  -  Spielfilm

(USA,  1965)  Erwachsene
Mit  Zero  Mostel,  Michael  Hordern  u.  a.  -  Regie
Richard  Lester.  -  Verlilmung  eines  in Handlung,  Mu-
slk  und  Inszenierung  gleich  einfallslos-schwachen
Musicals,  das  aus  Handlungsmotivena  altrömischer
Komödien  gebastelt  und  voll  plumper  Zweideutig-
keiten  ist. Ein listigei  Sklave  soll  einem  iungen  Mann
aus strengem  Haus  dieangebetete  Sklavin  aus eineni
Bordell  versclialfen.

21. 40  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. '15  Club  2

ARD
17J)5  Muttis  neuer  Typ.  Eln  Bub  will  ,,du+chbrennen':  als

seine  Multei,  mit  der  er seil  Jamen  allein  zusammen-
lebt.  heiraten  will.  Ab fö.

20.15  Nonstop  Nonsens.  -  21.0(1 Teerosen.  Boule*ardkomö-
die  von  Lotte  Ingrisch.  Mit  Maria  Sd'iell  und  O.  W.
Fischer.  Ab 16.

ZDF
17.1D Karren-Salat.  Spiel  und  Kunst  aut Radern.
19.30  Scttwindelig  vor  Geld  und  Liebe.  Lustspiel  um  die

Verbindung  zwischen  einem  altemgesessenen  Londonei
Verlag  und  einer  spleenigen  amerikanischen  Verlege-
rin.  Ab 14. -  22.fü1 Apropos  Film.

FS 1

9.00  Der  knallri

finder

9.30 Landwirts'c

10. OO Die  Landk
(Ab  5. St.huli

10.30  Weint  um

1957)
Mlt Clark  G'
Raoul  WalsT
llger  Sklavai
eine  aufrecr
kriegführend'
wamscheinlli
aber  posiöiv

17.00  Die  Südset

17.25  Der  knalm

17. 55  Betthupferl

18. (X1 Der  Blitzsc
Der  Film
BauernTamil  ii
der  an einer
der  durch  E
Fassuhgslos
ihren  drel  K
religiös-rnedi
der  Betroffei
allem  dazu
Sinn  von  tri
Jörg  Vogel.)

19. 00  C$sterreich-
19. 30  Zeit  im  BiK

20. 00 Nach  dem  !

Mit  Faye  .a
Regie:  Gil'.
Ehen  hat  t:
Holga  geheli
tionslagers  b
überlebendei

-standsauTnah
zehnten  -in
Verrat  Fi'
gie,  des  gi
Selbstmord  I
sich  auch  vo
neu bricht  H(
sinnlos  er  C
Enttäuschung
dringllcheä  E
chenschaftsbv
legt  und  aui
heren  Gaötin

22.10  Das  Haus  "

(Wh.)

FS 2

17.30  Teleberuf:  I

Ära?

18.00

'18.30

19.05

'tg.ao

20.00

20.50

21 .35

22 .10

Apprenons

Hilfe  für  Ku

Wiener  Jug

Essen  und

teleobjektiv

Freude  ai
Barockmusi

Zeit  im  Bild

Heroes  of  I
Neue  ameriki
geheimnis"  z
fortlaufende
Westens"  sta
den  abenteut
den  Wilden
schem  Kommi

ARD

16.2ü  Expeditlonen  i
f(ir  Wasservöge

20.15  48 Stunden.  A
derspiel  -  Fra

ZDF

16.3ü RRaerhpeeIkfui.s:e,hH
düm  Glück.  Z'
ang,  mitemanc

2(1.15 Bilanz.  WirtscH
ster.  Ein ehem
Anerkennung  v
tails  originelle
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15.30  Siebenmal  In der  Woche  -  Spielfilm  (BRD,

1957)  Eher:  Ab  16
Mlt  V:CO  Tomani  u.  a.  -  Regie:  Haraltf  Philipp.  -
Die  St.heinehe  eines  Tenora  endet  mit  Heirat  aus
Liebe.  -  Bedeutungsloses  muslkalisches  Lustspiel,
dessen  Anzüglichkeiten  allerdings  verärgstn.

17.00  Jolly-Box  -  'Trickfilmschau

17.30  Strandpiraten  -  Nick's  neuer  Partner

VoraussicMiich:  Ab  12
Neue  Abenteuemeihe  über  die  Erlebnisse  von
.,Strandpiraten':  üie  Helden  wohnen  In einem  kleinen
Ort an  der  Küste  der  waldreichen  kanadischen  Pro-
Öinz British  Columbia,  wo es viele  holzverarbeitende
Betriebe  gibt.  zii  denen  das  Holz  über  die  Flüsse
herangeführt  wird.  Dle  Stämme,  die  sich  aus  dem
Holzverband  lösen,  sind  die  Beute  von  ..Strand-
pirateno,  die  dieSe  Stämme  im  Schlepp  ins  Säge-
werk  zurückbringen.

17. 55  Betthupferl  -  Katzenpeter

18. 00  pan-optikum

18.25  0RF  heute

18. 30  Guten  Abend  am;  Samsjag...sagt  Heinz

Conrads

19. 00  0sterreich-Bild  mit  8üdtiro1  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

19.55  ßport

-20.15  Maxl,  da liegt  der  Hund  b@graben  -  Von Flidi
Walfried  Ab14
Mit  Helmut  Haidadier,  Evelyn  Esterhammer  u.  a.  -
Regie:  Helmut  Haidacher.  -  Bescheidänes  Lust-
spielchen  um  einen  durchtrlebenen  Hund,  der  im
ganzen  Dorf  für  Xrger  sorgt.

22.10  Fragen  des  Christen
Pfarrer  Michael  Mayer  antwortet.

22. 15  Columbo  -  8diach  dern  Mörder  Ab 16
Mit  Spannung  wird  in  Los Angeles  ein Turnier  zwi-
sdien  zwei  St.hachspielern  der  Weltklasse  erwartet.
Am  Tage  des  Wettkampfes  ist  elner  der  Gegner
anschelnend  durdi  einen  Mordanschlag  ..schacmnatt"
gesetzt.

23. 25  Nadirlchten

FS 2

16. 00  Konzertstunde
G. Bizet:  aus  .,L'Arlesienne".
M. Ravel:  Rhapsodie,,TzIgane".
A. Roussel:  3. Symphonie.

17. 15  Zillertaler  Geiger  (Wh.)

18. 0ü  Orientierung  -  Die  Konservativen  in  öster-
reich
Erich  Leitenberger  und  Michael  Weinmann  versuchen
in  einen  Filmbeltrag  eine  informative  Bestandsaut-
nahme  versd'öedener  Richtungen  und  C3ruppen'des
klrchlichen  Konservativismus  zu  geben.  Präsentationa
Herbert  Weissenberger.

18.30  Hallen-Handball-WM  -  Osterreich-Frankreich
(Clbemagung  aus  Voitsberg.)

20.15  Sommerwünsche  -  Winterlräume  -  Spielfilm

(USA,  1973)  Ab 18
Mit  ..föanne  Woodward,  Martin  Balsam  u. a. -  Regie:
Gilbert  Cates.  -  Motive  und Verlauf  einer  Ehekrise
werden  am  Modell  der  Beziehung  zwischen  einem
Arzt  und  seiner  Frau  sowie  zwischen  ihr  und  ihren
erwachsenen  Kindem  ihrer  Muöter  und  imer  Schwe-
ster  vorgefühff.  Die  Wandlung  vor  allem  der  Frau
erm6g1icht  die  Abwendung  von  fruchtlosem  Versenken
in  eine  tote  Vergangenheit  und  die  Zuwendung  zum
Partner.  Nuanciert  und  mit  Distanz  inszeniert,  diffe-
renziert  gespielt.  Ein  bemerkenswerter  Beitrag  zum
Thema  Elie.  Siehe  unser  Titelbild.

2l.45  i«ing  of Swing
Benny  Goüdman  -  Konzert  aus  Hamburg.

ARD
20.15  Die  Königin  von  Honolulu.  Anspruchsloser  Schwank

atis  dem  Hamburger  Ohnsorg-Theater.  Ab 14.

ZDF
16.(iO  Larry's  Showtime.

Ab 14.
19.3(I Das  Haus Eaton  Place.

20.15  Liebling.  Spielfilm  (USA,  1967). Der  Versuch  eines  far-
bigen  Dienstmädchens  ihren  sozialen  Status  zu  ver-
bessern,  wird  durt.h  eirie  arrangierte  Liebesbeziehung
abgebogen.  Eher:  Ab 18. -  21.35  Das  aktuelle  Sport-
81udio.  -  23.1ü Die  letzten  Ferien.  [)ie  Geschichte  eines
wohlhabenden  Mtidchens,  das slt.h  in die  kaputte  Wel1
der  Hippies  llüchtet.  Eher:  Erwachsene.

HORFUNK

Programrriauswaht-gezielt  präsentiert
(luerschnitt  durch  das  Hörfunkangebot  der  Woche.  ohne  Abendprogramm

Kirchenfunk

T!iglfch
Nachdenken

(Familienseelsorger  Dr.  Bernhard
Liss,  Linz).

Monlag  bis  Samstag
6.3(}  ü R - Morgenbetrachtung  (Kaplan

Karl  Rühringer,  Wien-St.  Stephan)
8.55  0  1 - Morgenbeöraöfung  (Wh.  von

0 R).
Sonntag,  2ü. Februar
8.ü5  U R -  Morgenbetrachtung  (Kaplan

Karl  Rühringer,  Wien-St.  Stephan).
7.30  0  1  -  Okumenische  Morgenfeier:

,,Der  Fachmann  glaubt  und-  -  Je-
sus  lächeltl"  (P.  Leo  Wallner  SJ,
r. k..  Pf.  Peter  Karner,  ev.-ref.,
Dipl.-lng.  Valerian  Comorosan.  yum.-
orth.)

8.3(1 0  3 - Gospel-Matinee.
9.00  0  R -  Evangellscher  Gottesdienst

aus  Loipersbach,  Burgenland  (Pf.
Beowulf  Moser).

9,45  0 1 - Geistliche  Stunde:  ..Wenn  ihr
betet,  plappert  nicht  wie  die  Hei-
denaa. (Pfarrer  Dy.  Helmut  Blasche,

10.OD  sO"h1'-aoKhaatth)oIIscher Gottesdienst  aus  -
der  Stadtpfarrkirche  Friesach.  Ktn.
Ordinarium:  Missa  brevis  in  F a-
cappella  von  Andrea  Gabrieli.

In det  GEISTLICHEN  STUNDE  sprlcht
Pfarrer  Dr.  Helmut  Blasche.  A-232ü
8öwechat.  Telefonlsch  erreichbar  am
20.  2.  von  1ü.00-11.CIC)  Uhr  im  ORF-
Landesstudio  Niederösterreich:  0222/
65 95/33ü  Dw.

:o.3A'a" 21'a -pe:Xruaeriies au8  der  Christen-
heit.

Mittwoch  und  8amstag
7.55  0  1 - Nachrlchten der  christli-

chen  WeJt.

Bildung  und Wissenschaft

Monlag  bis  Donneratag
18.30  0  R -  Keine  Ehe  ist  alltägllch.

1. Die  ,,normale  Ehe";  2. Die  ,,auBer-
gewöhnlk.he  Ehe'a; 3. War  die  Ehe
früher  besser?  4. Scheidung:  AII-
heilmittel  oder  Katastrophe?

Montag,  21. Februar
9.15  01  - BÖrufe  mit  Zukuntt:  Koch  (SF.)

10. 35  0 * - Kirchengeschichte  -  anders
gesehen.  (SF.  -  für  den  evange-
list.hen  ReJigionsunterricht.)

15A5  01  - ORF-Studienprogramm.  ,,Wem
glaubena'  (5.) Jesus  -  der  Weg  zum
Vater.  (Wh. vom 17. 2.,  19j)0,  0 1).

15.30  0 * - Forscher  zu Gast  Univ.-Prof.

rentiner  Intermedierl.  Zur  Früh-
geschichte  der  Oper.

17.1ü  0 1  -  Familienfunk.  Rassenintegra-
tion  in  Amerikas  Schulen  (1.)  We

Dienstag,  22. Februar

Ruh'  ist  hin".  (SF.)
1(1.35  0  1 -  Zeugen  der  Zeit:  Viktor

Matejka.  (SF.)
15.05  Ci 1 - Mehr  lernen  -  mehr  wissen.

Musikpsychologie:  Gesund  durch
Musik.

15.3ü  Cl 1 - Man  trägt  wieder  Hut.  Bericht
von  der  vierten  Fachtagung  der
Osterreichischen  Gesellscliaft  für
Biüklimaiofögie  an  der  Universität

li  Rasseninte-
gration  in  Amerikas  St.hulen  (2.).
Der  gelbe  Bus  und  die  Angst  der
Wei  ßen.

Mittvioeh,  23. Februar
9.(15 01  - Naöurwissenschaff  -  verständ-

lich gemacht  Zellbiologie  und Bio-
chemie  (SF.)

9.15  r5 1 - Unsere  Großlebensräume  -
ihre  Gefährdung  und  Erhaltung
Seen  und  Flüsse.  (SF.)

1(1.35 ' 0  1 - Beethoven  und .seine  Zeit.
Ubernahme  und  A'usbau  der  Tradi-
tion  Beethoven  zwischen  ,,Klassik"
und  ..Romamik".  (SF.)

15.ü5  0 1 - Mehr  lernen  -  mehr  wiSSen.
Gleiche  Dichtungen  -  verschiedene
Komponisten.  Klopstock:  ,,Die  frühen
Gräber"  (Gluck,  Schubert,  Krenek).

15.30

universität.  Das  Kind  in  det  mo-
demen  Gesellschaft  Die  Situatlon
unerwünschter  Kinder.

Donnerstag,  24'. Februar
9.15  0  * -  Der  rechte  Gebrauch  von

Träumen.  Der  Traum  als Anstoß  zut
Steigerung  des  Ausdrucksvermö-
gens.  (SR)

1ü.35  01  - Vom  geschändeten  Menschen.
Diktatur  anderswo.  (SF.)

15.20  0 j - Mehr  )ernen  -  mehr  wissen.'
Erziehung.

15.3(1  0 1 - Die  Internaöionale  Radiouni-
versiöät.  Das Kind  in der  modernen
Gesellschaft.  Gefflhrdete  Kinder.

17.10  0 1 - Familienfunk.  Die  Bedeutung
des  kindlichen  ppiels.

Freilag,  25. Pebruar
Lj6  0 1  -  Ideen,  dle sidi  durchgesetzt

haben:  Ein  neues  Druckverfahren.
(SF.)

10.05  0  1 - [)ber  die  Nahrungsmittel.
Vom  Erzeuger  bla zurn  Verbraucher.
(SF.)

10.35  'O  1.';  Der  Widerstand  gegen  Hitlei.
Die  Resistance.  (SF.)

15.3ü  0  * -  Das  aktuelle  wissenschaft-
liche  Buch.  .,Die  Strategie  der
Genesis.'a  Nach  dem  gleichnamigen  '
Werk  von  Univ.-Prof.  Dr.  Rupe'rt  '
Riedl.  Uber  Sucheh  und  men.

17.1(1 0  1 -  Famillenfunk.  Zweite  Halb-

zeit  -  Informationen  für ältere i
Menschen.  Oma  gesuchtl  Warum
Kinder  mit  älteren  Menschen  Kon-
takt  haben  sollten  und  umgekehrt.

Literatur

Montag  bis  Fteltag  (auBer  Mittwoch.)  .
14.05  0  1  -  Roman  in  Fortsetzungen.

,,Tante  Jolesch  oder  der Untergang
des  Abendlandes  in  Anekdoten."
VOn F. Torberg.  ,,Tame  Jolesch"  ist
sein  wohl  bekanntester  wenn  aut.h
stellenweise  reichlich  oßerflächllchei
und frivoler  Roman.  Tor5erg  erin-
nert  sich  hier  an elgene  Erlebnisse
und an die  Erzählungen  von Freun-
den,  und versucht,  die  Atmosphäre
dea  untergehenden  Habsburgerrel-
ches  heraufzubeschwören,  den  einst-
mals  hababurgischen  Kulturkreis  mit
seinem  jüdischen  Bürgertum  und
semer  Boheme.

Sonntag,  20. Februar
8.15  0 * - Du holde  Kunst.  ,,Dich  lieben

ist mein  Sein.'  Es  spricht  Michael
Heltau.

10.3ü  O  R - Die  Funkerzählung.  ..Die
Amerikanerin'a.  Von  Tullio  Consal-
vatico.  -  Am Belspiel  der  Amerika-
nerin  Mary  -  die  in den  Staaten  ge-
boren  wurde,  ihrer  Herkunft  nach
aber  Itallenerin  ist  -  wird  die  Frage
aufgerollt,  wie  welt  eine  neue  Ge-
nerahon  die  Last  der  Vergangenhelö
abwerfen  kann.  Diese  Last  ist hiei
die  soziale  Herkunft  und  die  Bru-
talltät  einer  Herrschaft,  die  seiner-
zeit  Marys  Vater  zur  Emigration
zwang.

14J)ü  Cj 'i - Der  dramatisierte  Sonntags'
roman.  .,Catch  22':  Vün  Joseph  '-
Heller.  (8)

16.(1ü  O R - ,,Es  war  einmal  ein  Amts-
diener  namens  Rindfleisch".  Satire
von  Pert  Lend.

Montag,  2j.  Februai
15. 45 0 1 -  .,Tame  Veronika".  Erzählung

von  Ernst  Wiechert.
16. üü  O R - ,,Fasching  mit  Wackelkontiikta'.

Hi'rspiel  für  Kinder  von  Bernhard
LudWig.

16.45  0 R - ,,Die  Kinder  von  Chioggia".
Erzählung  von Heide  Mau1z.

Mittwoch,  23. Februar
16.45  0 R - ,,Gegenwart  des Todes."  Ey-

zählung  von  Charles  Ferdinand  Ra-
muz.

15.45  0 t  -,,Einen  Mann  hängen."  Erzäh-
lung  von George  Orwell.

17.10  Ci 1 - ,,Der  RiB".  Hörspiel  von  Rai-
ner  Puchert.  -  Puchert,  Jahrgang
1934  ist  in  seinen  Stücken  Immer

Wirklichkeit  jenseits  der  Alltags-
realität.  In  dem  Hörspiel  ,.Der Ri13"
geht  es  um  eine  kleinbürgerliche
Familie,  deren  behagliche  Idylle
plötzlich  gestört  wird:  Ein  Feuei
bricht  aus und die Familie  qeyät  in
Lebensgetahr.  Ckler  ist  das  Feuer

emgeht  der  Gefahr?
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Büllkülender  1977
8. 2. - Lehrerball  1977  - 20 Uhr  - Es

spielen  für  Sie die  ,,Tambourines"  aus

Reutte  - Eintritt:  Freiw.  Spenden-  Tisch-

reservierung:  Hotel  Soniie,  Te.l, 2519

Hauptgewinn:  Flugreise

9. 2. - Häusball  - Tirolerhof;  Perjen  - es

spielt  das Kleinheinzduo  - a-uf Ihren  Be-'

such freut  sich Eam.  Altmann

9. 2. - Zu(pbegleiterkränzföen  im Restau:

rant  Schmid,  Zams

9. 2. - Kriegsopfermaskenöall  in Zams  -

Gasthof  Gemse  (Haueis)  - Perjener  Buam

amstag,  19. 2. - Maskenball  dds Kriegs-

opferverbandes  Landeck  - Hotel  Sonne  -a

Venetspatzen

0. 2. - Schiitzenball  i+n Gemeindesaal

Schörbwies  - Beginn  20 Uhr   Tschirga'rit-

spaliZen

2. 2. - Fascliin.gsrummel-im  Panorama-

restaurant  - aVföet  - aMusik: Die  lustigen

Perjener

2. 2. - ,,Faschingskehraus"  - Marföeim

Zams  - Venet-Spatzen  - Beginn  19 Uhr  -

Eintritt:  S 25.  -

2 , 2. - FÄschinigskehraus  mit  Musik  im

Gasföof'  Vorhofer

3 . 2.  Aschermittwoch  - Heringsschmaus

im  Gasthof  Vorhofer

SchuIereinschreibungen
BRG  Landeck

krimeldung  in die.  'l. Klasse  des  Bun-

lesi'eaIgymnasiums,und-in  die  5. Klas-

e d. Oberstufenrealgymnasiuml  Land-
eck für das Schuljahr  1977-78

AnmeMezeit  fiir  die Aufnahme  in  die 1.

nd  5. Klasse  des Bundesrealgymnasiums  u.

undes-Oberstufenrealgymnasiums  Landeck

om Montag,  21. 2. l977  ):iis Montag,  7. 3.

977 in &er Zeit  von  8 bis 12 uind 15.30  bis

7 Ulir.  An  Samstagen  bleibt  die Kanzlei

eschlossen.  Vorzulegen  ist das Halbjahres-

eugnis  (Original)  über  das  1..  S'emester

976-77.  Der  Direktor

rolksschule  Ang6dair:
Einschreibung  am 28. 2., 1. 3. und  2. 3.

aon 14 bis  17 Uhr.

rolksschule  Perjen:

EinschreiLiuixg  am 28. 2. und  1.  3. von

4 bis  17 Ufü.

Einzusclireiben  sind  alle  Kinder  füe bis

um 1. September  1977  das sechste  Leber;s-

:hhr  vollendÖn.  :Für  Kinder,  die  vorzeitig

ufgenommeix  werden  sollen,  ist ein schrift-

ches Ansuchen  vorzulegen.

Zum  Eföschreiben  bitte  foigende  Papiere

iitbringen  : Geburtssche'irp,  Staatsbürger-

:liaftsnachweis,  Taufschein,  Impfzeugnisse.

)ieKinder  nfüssen  sichbei  derEinschreiburig

inem  Scfüilreifetest  unterziehen.

TOdeSföll
'ließ, 12. 2. 77: Pauline Kr»abl, 76 Jahre.

Sludienheim
,,Engelberlintun"  im

Frünxiskanerklosfer  Telfs
Urbser kleines Heim iximmt Jugenidliche

Siiine  haben,un.d Spätberufene  auf,  die im

Priester  zu werJen  oder  weiüigstens  Inter-

esse fiir  das Priestertum  zeigen.  Dementspr.e-

dienid  ist.die  religföse  und  familiäre  Atmos-

phäre.  Das  H'eim  ernföglicht  persönliche

Hilfe  und  Führung.  Der  Pensionspreis  wird

jewqils  nach  den entsprechenden  Möglicfükei-

ten  &stgelegt.

Wir  haben  zwei  ßQglichkeiten,  um  aie

Reifeprüfung  (Matura)  zu erreichen:

1.  Telfs  besitzt  ein  Burndes-OberstJenreal-

gym.nasium.  Der  Studien:beginn  erfolgt  nach

A.bschluß  der Volks-  oider  Hauptschule  (A1-

ter 14-16  Jahre; Studiendauer 4 Jahre).
Zusätzlich  wir.d  auch  eine ,,ü-Stufe"  (über-

'gangsklasse  oihne  Aufnahmepriifünig)  ge-

führt.

2. Fiir ,,Spätbfühfene"  (20f-35  Jahre) [ie-
steht die Mögli*keit,  die schon von mali-

chen dai'kbar  gcniitzt  wurde,  ein3= staatsgiil-

tigie M-atura  mit  privater  Vorbereitung  -

o]in:e üblichen  Schulibetrieb  -  abzulegien.

Es stehen  gute  Lehükräfte  zur  Verfiigunig.

Eiiie  persönlicl)e  Vorspraföe  wird  alle  wei-

teren  Fragen  kfüen.

Alle  An%'ragerb  siriid zu richtea'i  an P. Re-

gens  ,,Engelbertinum':  6410  Telfs,  Post-

fafö  1, Tel.. 05262-2440.  Persön-liche  Vor-

sprach:e  ist  immer  erwiinscht.  Sie hilft,  man-

che Vorurteile  abzubauen.

Göxü Andü - Gedenkkonmrl
«m Arlbergstml in Sf. Anton

Als  der  s'iidamerikanische  Pfünist  Dinorah

Varsi (Montevideo) im Jahre 1-967'in Lu-
zern  den  Coi'cours  Clarffl  Haskil-Preis  ge-

wann,  wurde  die Musikwelt  auf  ihr  unge-

wöhrbliclies  Spiel  au&netiksam.  Ihr  üfürra-

gendes  Talerrt  hatten  sdion  erste Preise  bei

den  intennationalen  Wettibewerben  von

Bfürbos  Aires  (1959,  Barcelona  (1962),  der

Harriet-Cohen-Preis  (1964)  urbd di'e Sil!ber-

inedaille  in GcrbF (1961)  bewjeserf.

Mit  4 Jahren trat sie zum erstenmal öffent-
Ifflch auf  und  spielte  als 8jführigä  ihre  Orclie-

sterkoi'zefü  in Brasilien  und  Uruguay.

H-eute  iählt  Dinorah  Varsi  zu  den  be-

deuterydsten  Erscheinungen  der  ju*gen  Piani-

sten-Generationi.

Als  eine  der  inbernational  bekanntesten

Sdiü)erinnen  von  Prof.  G6za  Anda,  gibt  sie

ihr  erstes Konzert  iin Osterreich.  -

Das  erlesene  Programm  stellt  eine  Ver-

beugun.g  vor  dem  gesnialen  Cliopin-Inter-

pret'eii  G6za  aAnda  &ar. 24 Pr61udes  op. 28

3 Mazurkas  op. 24 b-moll,  op.  17 a-moll,  op.

33 h-moll;  6Etudes  op.25  alle  Fjgd6ric  Cho

pin  (1810-1849).  Kartenvorvefüauf  im  Ge-

meindeamt:

BlOCk I S 100,-,  5.-lO.Reihe;  Block  II  S

70,-,11.-'15.  Reihe;  BlOCk III  S 50,-,

16.-20.  Reihe.  Restkarten  an  der Abend-

kassa.

Slüdlgemeinde lündöck -
Die  Stadtkasse  maclit  darauf  aufmerksqm,

daß  alle  gewerbesteuerpflichtigen  Betriebe

(auch Filialen,  Zweigniederlassunigen,  Aus-

lieferungslager) gem. S 28, Abs. 1  des Ge-
werbesteuergesetzes  1953  die  vorgeschrie-

bene, nach  Kaleidermonaten  aufgegliederte

Lohnsuanmensteuerer'kffiüucg für das Jalir
1976  (allei'falls  ' auch Leermeldung)  &em

Stadtamt  Landeck  bis spatesterbs  Ende  Feber

l977  abzugeben  ha.ben.

Lohnsummensteucrpflickt  besteht,  wenn

die  Bruttolohnsumme  des Gesamt'betriebes  in

einem  Monat  S 5.000,  -  ijbersteigt.  '

Konsumenlenintormüfion
per  Verein  für  Konsum-enteninformation,

Landesstelle  Tirol,  gibt  bekannt,  daß am

21. Februar  1977

7. März  l977

21. März  l977

jeweils  von  17 bis 19 Uhr  Haushaltsgeräte-

beratung  und  Rechtstieratung  in der Amts-

stelle  der  Kainrner  für  Arbeiter  und  Ange-

stellte  fiir  Tirol  in  Landeck,  Malser  Str.

41, stattfinden.

Bezirks-Betriebsskimeisförschaften  in

Zams

am 6. März  1977

Adain  und  Eva

(FascbingQ

Der Adam scbioft. Jatz wocbt er cuei
glei er arz ÄpfL kuit,
a Rippct  bot  er wianiy,ey;

sie ibn kH  bißli ruit.
Drws  bot  der  Herrgott  ibm  jo

gmo«bt

a wunderscbiana  Frttu.

Er  scbröit:  ,,Evrt,  du g'bearscbt  iatz

mir!"

Vor Fröid do bupft er ctu.

Und d' Eoct iscbt  so liab und  net3
wia  Fraua  macbmoL  sein,  '-

der  Adam  jo so glücJeli  iscbt,

es dirrkt'n  wirkli  fein.
Er louft  iu.m.lidba  Gott und söit:
,,Nimm  olla  Rip.pa  aus,

geab  sei so guat  und  mocb  mir  decbt

oLLs sölln.:t  Weihla  draus!"

,,I mu4n,  du priagscbt an uarta  gnuag,
i bort  iatz  nit  D'rweil"

jo, so bot  Gott  zum  Adam  gsöit,

dia  Socb bot  gor  1eua Eil.  a

Der  Adam  720CX) drei  Wocha  Mogt:,

,,Iatz.iscbt  sie scbiacb  und  load,,  (bös)

wenn  i a VectrtLi  soga will,

no weard sie gonz  fuirroat.
Drum hatt' i heind Cgroaßr:t  B'itt,
mecbt  ieder  löidi  sein,

mocb  aus der  Eva  wieder  d' Ripp%
und's  Rippl  setz mir  ein!"

Luise  Henzirtger



!8.  Februar  1977

P43ffHBB, AÖlHBBfgll  Schulie od. Absofüenten einer höheren Schul- AJle Menschen-haben eine Wirbelsäule,
stufe  un'i die Aufnal'ime  beweföen.  aber  nur  wenige  haben  ein  Rückgral.

Der deutsche Staatsangehörige Uwe Ziehe Das AuJn'ahmeverfa'hren  besteht  in einer

rus :Berlin, fllhr am i"  gegeTh 1'45 auf schriftlichen  Eignuogsprüfuixg  (Eignungs-  (1,14.49), Falkner  Hermann,  Rang 2 (i.ib.<a)  u.

ler Umf'a'hru'ngsstraße 'm" PFfjnel' in R' ich- test) mit  den  Schyerpunkten  Deutsch  uhd  Knabl Aloiri  Rang I (1.57.78). Slalom (zwei ge-

ung Lande**  Vor dem GaSthof Alpenrose Rechnen.  Die  Aüfnahme  sel'bst el.{Olgt  nacfi  frem'ifö Läu{e): Gr:et5er Alberf ;un.i Rang l

lhaerj1anl1.gnskamsatelbzeurb,.l4eagsenT,eam1spoa,erum6beznufadl1isesaeums MPlaa..Btz5,eaBeunt:rerBez,uü,cl(s7che:1.f,gnulgn,gldesstelhEern5,dee, (mJlea.0,h4nn.6e8rR),aLGnegroie:Re(ar,7A1g7lb41eol0(l1s.KeTnn5.a,b2RI)aAnFgIoaIIlksIn(1eR,1a3nH:g7e8r)2,
'chfung s' Anfon kommenae Horst nisses der Aufn'ahmeprfüung,  (2.29.89). Kombinafion:  GrieF5er Alberl  jun.,
Wölkert aus St. Anton auE seürben PKW Rang 1 (2.ü9.13), Grie15er Alberl  sen.-, Rang j
iuffuhr.  Dabei  wurde  Agnes  Wölkert  geb.  Der L-ehranS'alf an"'eschlossen 'Sf e"  - (2.28.27), Lecliner  Leo, Rang j (2.29.38), Falk-

:ilei ScllWel; Horst  Wöl'kert lll,Bes,;mn]ten  ternat. Der Internatsb'eitrag beträgt monat- ner Hermann, Rang 3 (2.33.83), Knabl Aloisi
,JraHes  verletzt.  1idi S 1.500,-. Zur.BeBtreiturbg der Kosten Rai'ig 2 (3.87.67). Alber+ Griet5er jun., slartele

wer.den  Beihilfen  gewährt  (Schiilerbeihil{en-  wegen den Folgen einer schweren Kniever-

»t. Anlo' n: beSetZ). Das Studlauni an 'aer unLe'hranstah l't  fütdzunfixierag' aini:esorwKolahsi , mse, vRiie:e"ngfeomrIeau"nfvearJs asehucrlehi
Affi 10. 2. ging  um  16.50  ca. 2 km  west-  )eao'ch a'll a'e Un'ter'brin.gung im In"ernaf  im Slalom  hülz  seiner  hohen  Slartnummer

i(41 y0B  8y, ß1(0I1  di(;  Baggentaltobel1awi-  rridht igeburuden. (103) überlegene Laulbesfzei+. Die Versehrfen-
siklöufer  aus  Landeck  haben  bei diesen  'Wel+-

yc auf die Bundesstraße nieder und -v:r- Die Ausbildung dauert 5 Jalire und k,nlpfen  durch ihre- gu+en Plazierungen  ihren

icbüttete sie an. einer iBreite von 16 und sch1i3eßt mit -der Reifcprüf.ung ab. Die Ab'- Skiklub  würdig  verlrelen.
:iner  Höhe  von  4. m. Personen  oder  Fahr-  solventinnen  sinfö in  iden  verschiedensten

zeuge kamen dabei nicht zu Schaden. Berufen tätig (Lehrerin, Bera.terii'y, in der MH!I Ab)iB jH.  V45yBiHB,
plei:e1al.*11,sey1tnen:Sboilz.dl.uanllbgeralulfsenHaei1mS -mueTha; TKecuhrns-, m ei sl er o. u  ESV l  u nd e CkHohes Alffir
AssistientiniHeilgyrastikerinus'.).  Diediesj;ihrigeVereinsmeis+erschalfführfe

Landeck: Das Reifezeugnis  berechtiigt  zum  Staudium  der KK ESV Landeck im Jönner durChi  füi

Jahrgang 1896 ('isi. 2.): Hejr Hermann al, pH,4. Akädiemien, an der land- u. (Ol.st wboeltechI1er:uiredsemnat Vheerrev'omr;mage':'snteje 7c7e;swfüunrgdeenMgael-1 .1"
Frizzi,Lo=tzag33i "iartschaffüchenb'erufspaaadagogi's'chenLehr-  Aloi2un.mifhervorragenden448HolzS'diiiiH

Jahügang  1896 (20. 2.): Frau HiIkersberger  anstalten ('Butüdesseminar für.das latzdwirt-  über 6(X) Wurf, womit er den letzljährigen
Annai  Lotzweg  15. SChaftDlChe BlldunlgSWeSen, W len - Ober St. Vereinsmeisier W7hS EfüSf ablöSfe. Der Kampf

Kappl:  Veit) uni,4 zum Studium an einer U.n'iyer- nendienIscumü'enVizee diesenWyhsosterward'es"a":n+herers'spmani-t
Jahrgang 1886 (2' 2a)' Frau Anna Ru- sAfcä1i';uiWtgCebn'1a'!euatocA obceh's:;usl'b'mermecfhetniguSn'ugas'v'eel: 2w6y33hs "Eorntzsi cm"aits26s3'IhnHtoOIz n(uerbeunmf411sz a':so"schvno.r)

digier, Plattwies 161a. O.l.Hn,ung dieerfolgreicHe  Abl:egun'g  von. zll  für  sich. Auf den  weiteren  Plätzen  folgten

satzptiüf'uitgen zur Reifepriifung erforderlifö «W,eorhiIfeabr'een'faBIrlsun4o2'642S6chnSic,hin'P"r'anS+'nraedru'GlaünG,hÜenr-,
HÖhe're Bundeslehransfa" 'Ü' landw"  sL Fiir die Dire'ktion: 422, LuchaHa  Olivio,  42i  Mall  Huber+,  42ü,aa

F"auenberu'e 6'7s Kema'an 'n T"o"  0ipl.-Ing,  Q1yi5yi3I1  J(553(6(y  Thurner Rober{, 4lB, Markarl Josel, 415, P%-
SchÜferaufnahme  '€977  ler /nax, 4!ü, Hi+tler Adolf,  404, Fuchsberger

aF;eaelnöa.ffluTtel:,sfT:.f Au"pr'dl,las1A97u7'.11aaDheTeVAent ,,W'ie Obj'ekrlV lSt det ORF" oFranzn1,aV"d'4'ot3'sqWesc"skhonPlt:, Ao:'eo'ag'uien397cuenisdiunHgaenMewerden  tJsdurch  unferstrichen,  da5  von  15
mel.debogen  ist bei der Lehranstalt  erhält-  Über dieses Thema wird beim nädüsten  Teiföehüern  nur zwei unter der 4Üüer-Marke

Iifö.  . Polit-Stammtisch,  veranstaltet von  r3er Jun-  blieben Weiters die Lföislungssteigerung er-

Anme!devoraussietzui'geni: Mindest:ens die. gen GeneratÄon "n der SI"O ulld d'efö Dr- iak"'1.:smeis,ermnbardadurci+h,PzaF5sc1:iht: h"euernurrnslals Vzr'n-
effolgreiclie  Erf'iillurrg  der ersten 8 Jahre Karl Renner-Insf"fuf (mit D+a. Traudl zehnten Plalz ero!:ier+ hälte. MallAlois,welcher

der allg. Sföulpfliclit. .Somit köninen sich Brandstaller,' P'räsentatorin 'des Fernsehma- imnerdeenlnebisSlifeu:izgeendeMr eMis+aenrnscshchaalfls1köwmap,lenunliemrI
Schiiler  der  8. .Klasse  e3ner Vollksschule,  gaZÄns ,iPrisma") a+skubiert.
ider 4. Kiasse einer Hauptschule, der 4. Donnerstag, 2'4. Februar 1977, 20 Uhr, :er;chFormierdam"aukonnchseiein:enderzzweeifigi+pelazherie:otrenrageim": ..,
Klas;se  einer  ial%g,emeinbiIdenden  höheren  Hütel  Schrofenstein, Landedk.  inerhin  um 60 Hülz, das sind im Schni+i genau .

10 Kegel distanzieren.  Alle Kegler  hoffen,  dat)
diese  gufen  Leis+ungen  beibehaHen  werden

SP  O R T N  A  C H  R I C H  T E N  li<nönaneenr uLanndded:lmlgial :ie ageunle.. KClahsasnecneerbhaeIs;ehzlu, .
schaffen.

Eine  wichfige  Vorausselzung  dafür  dürfle  die

Bex!rksscl!ufxefd)und  Tiroler VersebrIen- heutige  Auseinander4e+zung  mif  dem ESV

SfümejSfeFSChÜff '1977 WDa:ruglma6uc'h(:ennwEiS%wiBeadhenrenalIen ucnasn;'reec"tresueennlündeck
Bezirksmeistersehaff  - Lutlgewehr  u. Luftpistole  Am 29. und 30. Jänner wurden  .in Leutasch  Anhönger red*+ herzlich einladen und werden

1977  die 29. Tiroler  Versehr+enskiwet+kämpfe  in fol-  berrrüht sein, dies mi+ einer gulen Leisfung
Die diesjährige  Meisterschafi  findef  am Sonn-  genden  Klassen durchgeführ+:  Klasse I: Krücken-  zu honorieret*.  W. E.

lag,  27. Februar  l977 von 9-17  Uhr slatl  skiläufär;  Klasse II: Prothesenskiläuler;  Klasse '

Am neurenovierfen Schief5öfand in landeck lll: Einslocklahrer; Klasse IVa: Kniegelenk-To- Ski41Ub  lödeCk  1908
schief5f die S'chützen- und Seniorenklasse.  Iafüersleiffe; Klasse IVb: Kniegelenk-Teifüer-

Am  SdiieF3sfand Zams finden die Bewerbe  sleifte; Klasse Va: ' Beidseilig Unterschenkel- Schüler-Skimeislerschaften  der  Stadf
tür Damen, Jungschüfzen, Junioren, Altschülzen amputier)e; Klasse Vb: Beidseifig Armversehrte; Landeck  a m )(,  un,3 zy. Februar  1977.
und  Veferanen  sfaH. Klasse VI Allgemeinversehr+e  (Ski+echnisch nicht
Die /Äeisfersföaf+  im LuffpisfoIenschieF5en  wird  Behinderfe). Zur,Austragung gelangten ein Rie- TeflnakmeberecÖftgl Jamgange 1963 b"
ebenfalls  in Zams abgewickel+,  - sen+orlauf, zwei Slalomläufe  sowie Langläufe  '1970  llnd  Kindergarlen.  Anmeldtmgen

Die Meldun;g  für den Mannschaffsbewerb  (4 zu 5.ü0ü und 10.üOü Mefer. Vom Skiklub Land- in  den  Schulen  oder  bei  den  Firmen

/nann und ein Ersatzmann) haf bis zum 23. 2. eck nahmen an diesen Bewerben die Versehr- 'Walser  un,3 Greuter  in Landeck.
X977 sclirifflich  an den Bezirksobers'chüizenmei-  fe-n josel  Hainz, Leo Le'chner, Albert  Griet5er
sfer  WiHried  Huber  zu erfolgen.  ,, sen., Hermann Falkner, Alois Knabl und AI- Nennungsschl'% am Donners'a9b 24. 2-

Bedingung  für  alle  Bewerbe:  40 Schuf5 börl  Grie15er jun. feil und konnten  in ihrer  1977.
siehend  frei und jO Schuf5 Probe auf die errl- Klasse folgende Ergebnisse erzielen:Riesen+or- Klub-Meislertchaft  des Ski-Klub  Land-

sprechenden inlernationalen Scheiben. Die Aus- lauf: Griet5er Alber+ iun., Rang I (1.04,45), eck a m Sorrnfag,  1,  3,  ,  97,  Näheres
wertung  wird von  der  Sporlleilung  des Be-  Hainz Josel, Rang  1 (L1L89),  Lechner  Leo,
zirksschützenbundes  durchgeführt.   Rang 1 (1.13.56), GrieF3er Albert sen., Ran§ 2 tm Gen1eindeblalt VOn1 5. 3, 1977.
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Boxclub  Sf. Anfon
Kürzlich  führfe  der  Boxclub  löfernalional  Sl

Anion  in Wald  a. A. sein 4. Vereinsschirennen
durdt,  das wieder  als ,,Heinz  Reincke-Riesen-
lorlaul"  ausgefragen  wurde.  Daen Heinz  Rein-
:ke-Ehrenpokal  gewann  der  Leichtgewichlboxer

Hermann  Sfeurer,  der  als  Zeiischnellsfer  die
Ziellinie  passier+e.  Diverse  Jttifglieder.  des
Arlberger  Boxvereines  lrainier+en  eifrig  für die
«o'i'imende  Tiroler  Landesboxmeisferschaif,  die
an'i 1. i.ind 2. April  durchgeführf  wi?d.  Zu  die-
iem Zeilpunkf  werden,  I+. VerbandsrpiHeilung,
Jiesmal  nur  die  Senioren-  und  Junioren-Lan-

;ro§e  Ringerfahrung  aus  309  infern.  Box-
t;impfen  haf der  staall.  gepr.  Trainer  des BC
nternational  Si  Anton  Willi  Pesdiilz.

Jesboxmeis+er  ermiffell  Für  die  Schüler  und
iugend  soll  ein  spälerer  Meisterschaftstermin
rereinfüarf  werden.  Tifelhoffnungen  selzt  der
:lub  heuer  auf die  beiden  Nachwuchsboxer
-larald  Jäck und  Kurt  Milfelberger,  die  sich in
iusgezetchnefer  Verfassung  befinden.  Vorge-
.ehen  zur  /ÄeisferschaffsleiInahme  sind  weifers:
'lubert  Feursfein,  Rudolf  Fink,  Johanri  Dür,

md der Landecker Karlheinz J%er. Nichf in
»esfer  Verfassung  wird  Erich  Feurstein  sein,
Jer  erst im  März  vom  Bundesheerdiensf  zu-
ückkehrt.  Ob sich die  Talente  Kurt  Raidel  u.
4ermann  Steurer  vom  Hausbau  genügend  Zei+

ür's Training  ,,wegs+ehlen"  k6nnen,  wird  sich
:eigen.  Ob  der  Juniorenstaalsmeisfer  im

ichwergewichl  Elmar Flafz,  der  an einer  Un-
allverlelzung  laborieri  leilnehmen  darf,  ent-
cheidet  letztlich  der  Arzt.  So  hat eben  auch
Jer Arlberger  Boxverein  seine  Problemö,  weil
:ler zielsfrebige  Tra,iner  auch heuer  mi+ seinen

3oxern LandesmeisfermedaiIIen. zum 4r1berg
iolen  will.  Trainer  Peschifz  wird  vom  12. bis
!O. Februar  in der  Bundeslehranstalf  Innsbruck
+inen  Boxkurs  absolvieren,  der  vom'Bundes-
rainer  Joe  Kaspar  gelei+et  wird.  Aus  Tirol
iimmt  noch  der  S+einadlerlrainer  Prof.  Dr.
3ainer  Salzburger  feil  sowie  2 Trainer  aus
)ornbirn  und  3 Trainer  aus Salz-burg.  Ab  April
vill  der  Arlberger  BC auch  an dön  Samstagen,
in  denen  keine  Boxk;impfe  besfritlen  werden,
'rairiingsnachmittage  durchführen:  Diese-  sind
n der  Turnhalle  der  Hauplschule  Sl. An+on  in
ler  Zeit  von  14-16  Uhr  vorgesehen.  Inler-
issenteö  f9rden  Kampfsport  oder  das  Ge-
undheitsboxe'n  meldön  sich schrif+li'ch  bei  fol-

)ender  Adresse:  Geschäftss+elle  des  Boxclub
n+ernaffönal  Sf.  Anfon  a.  A.,  6B61  Alber-
chwende  321. Jede  Zuschriff  wird  innerhalb

iiner  %oche  mit genauen  Details  beantwortef.

Offo  Bühler

Bex.-lungbüuem-
Scliirennen in Kappl

Am  Sonmag,  27.  Februar  1977,  findef  in
Kappl-Dias  das  diesjährigfü  Schirennen  der
Jungbauern  des Bezirkes  stalt.  Ehrenschufz:  LA

BG. Engelberl  Geiger,  Bgm.  Josef  Wechner.
Klasseneinfeilung:  DamenJugend  (Jg.  1962-
1959),  Allgem.  Jg. 1958-1947),  Herren  Jugend
(Jg. 1962-1  959),  Allgem.  (Jg. 1958-1947),  Be-

rufsschiläufer  (staafl.  gepr.  ci. Landeslehrer),
Al+ersklasse  Herren.  Disziplin:  j Riesenforlaul
S+arfnummernausgabe:  ab  Il  Uhr  im  Berg-
restauranf;  Star+: 12.30  Uhr;  Preisverteilung:  17
Uhr-im  Auhof;  Nenngeld:  S 50,  -  (für  alle  ge-
meldefen  Läufer  zu  bezahlen);  Zeifnehmung:
SC Kappl.  Die  Teilnehmerzahl  isf pro  Jungbau-

ernschaft mi+ IO Löufer begre'nzl. Zur1  Fahrl
mi+  den  Liffanlagen  erhaHen  die  Teilnehmer

ermäf5igfe  Tageskarlen.  Es besfehf  die  Mög-

lichkeit, eine Tagesversicherung abzusch1ieF5en.
Anmeldungen  sind  an aen zuständigen  Jung-
bauernob:nann  bzw.  an die  Orfsleiterin  zu rich-

Einlüdung xum jügdlichen
Scmeßen mil luffgeweliren

Durch das freundliche  Enlgegenkommen  der

Schützengilde Landeck, ist es uns m%lich am
/nonfag, 21. 2. ein (JbungsschieF3en durchzu-
führen. Ort: SchieF3s1and Volkss'chule Landeck.
Beginn des SchieF5ens: 19.30 Uhr. Gewehre
sind am Sfand  erhälflich.  Für Getränke  ist vor-
gesorgf.  Tiroler  Landesjagdschutzverein

Bezirksgruppe  Landeck

Diplomatie

Der Chef sag,t zum Lebrling:  ,,Du
mußt nun aucb lernen, Mabnungen  an
s;iumige  Kunderz  zu scbreiben.  Also
scbreUr.mal  an  Mül7er  & Co.,  die  uns

scbon  seit  Monaten  die  Recbnung

scbuldig iiml.  Scbreib  aber  bitte  mit

feinem Taht  und Diplomatie."  Nacb
einer  Stttnde'  zeigt  der  Lebrling  sein

Werb  vor.

,,Das  ist'scborx  ganz  gut  gebtngen",

meint ae7 Cbef. ,,Nur  dreckig scbreibt
man  mit  ch u. naltrtrthe  mit  einem  l:a

Die gröf)te  -aller  Dummheilen  äst, seine
Gesundheit  aufzuopfern,  für was  im-
nmr es auch sei, für Erwerb,  für Beför-
derung,  für Gelehrsamkeit,  für Ruhm,
geschweige  für Wohllust  und  flüssigö
Genüsse,  vielmehr  soll maö  ihr  alles
nachsetzen.  (Schoppenhauer)

Bruttostunden-
verdienste  der
Industriearbeiter

1975  in DM
(llmrechnung

nach  Kaufkraff)

Frankreich
Italien

England

Belgien

Niederlande

Dänemark

Dänen  sind  Spifzenverdiener

Spitzieniverdiener  in der  Europäis*en  Ge-

meinsdhaft  sind  die  dänischen  Industriearbei-

ter,.Sie  kamen  1975  auf  einen  durchsdinitt-

lichen  Bruttostundenverdienst  'von  14,50

DM.  Die  'Deutsföen  nahmen  mii  über  zehrb

Mark  &ie.Stunde,  zusammen  rriit  den  Nie-

derlärbderrb  und  Belgien,  eineni  guten  Mit-

telplatz  ein,  Am  schleditesten  ibei  diesem

Lohnvergleich  -  ibei dem  die  Löhne  nidit

na*  den  verfälschten  Devisenkursen,  son-

dern  naai  ihrer  Kauf'kraft  im  jeweiligen

Lande  in  DM  umgerefönet  wurden  -sd'init-

ten  die  Franzosen  ab. Sie  wirrden  freiliffi  in

&er  europäisföen  Eirföcommenssikala  ein  .gu-

tes Stück  na*  dben  riicken,  nähme  man  die

Nettoeinkommen  äls Maßstab;  denn  durd'i

hohe,  staatlidie  ,Leisturpgen  an  F:amilien

kommt  eü nicht  selten  *or,  daß  ein  französi-

scher  Arbeitne'hmer  netto  mehr  zur  Verfii-

gung  hat,  als  brutto  auf  'seinem  Lohnstreifen

qreht.
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Bei  Winlerreifen  Lufldruck  nicht  ver-

ringern

Einer  weit  'verbreiteten  Meinung  folgena,

glauben  manche  Autofahrer,  die Wirkurbg

ihrer  Winterreifen  durch  möglichst  rbie&pigen

Reiferndruck  verbessern  zu  können.  Ins):ie-

sonders  wird  dabei angenommen,  daß sifö

dadurch  eine Vergrößerung  der Aufstarbds-

fläche  unJ  diamit  ein ibesserer Griff  ergeben

wiiri&e.  Diese falsd'xe Meirburbg  kann  zu ge-

fährlid'ien  Situationen  fiihren,  da si*  durch

zu  niedrigen  Reifenarua«  die  Fahreigen-

s*afien  des Wagens  besonders  auf tro*e-

ner  Fahpbahni  und bei schnellem  Tempo

stark  verschlefötern.

Dazu  die OAMTC-Techniker:  Durdi  die

verstärkten  Relativbewegurngen  &er  Profil-

stollen  auf .der Fahnbahn  bei zu niedrigem

Reiferföru*  wird  auch  der  Abrieib  ver-

größert.  Win«erreifen  sollen.daher  ganz  im

Gegenteil  um etwa  O,2 bis  O,3 .bar (atii)

st:idker au%epumpt werden. Diese Maß-
nahme  fiihrt  nid"it  nur  zu  einem  besseren

Fahrverhalten  und  längerer  LebensdAuer

der Reifen,  sohdern  auch zu einier hesseren

Selbstreinigung  des Lauff1ächeniprofi1es  im

Sdinee.

Bei .&er Monitage  neuer Win.terreifen  ist

außerdcm  zu beriicksichtigen,  daß durch.dre

glatte  Oberf.ffiföe  der  Reifen  die  Griffig-

keil  arbfangs deutlich  sdülechter  ist, als nach

einer  gewissert  Ein'fahrstrecke.

D'ieses Einfahren  der  Reiferp  karm  auf

trod<enier,  schneefreier  Beton):iahn  ibereits

nach 50 bis 100 km abgesfö]ossen  sein, auf

Schnee aber  sogar  mehr  als 300 bis 400' km.

erfoföern.  Erhöhte  Vorsidüt  ist daher  wäh-

rend  dieser Einfahr.zeit  zu empfehlcn.

Gottesdienste in Tlandeck  - Perjen - Bruggen  - Zafös
Gollesdienslordnung  Landeck

Sonntag,  20. 2.: 7. So. im ]abreshreis  (Ge-

betssonmag):  6i30 'Uhr  Fihmesse  f. Ru-

dolf  Kircher;  9 Uhr  Amt  f. Karl  Graber;

IO-10.30  Uhr  1.  Gefütsstunde;  1l  'Uhr

Kindermesse  f. Ehrenreich  Greuter;  19 bis

19.30  Uhr  2. Gebetsst'urpde;  19.30  Uhr

Abendmesse  f.  Verst,  Eltern  u. Gesföw.

Trenkwalder.

Momay4,  21:- 2.: Gedacbtnis a. Hl. Petrus
Damiani,  Biscbo} v. Ravenna' f 1072:
7 Uhr  Messe f. Hans  Sd'iueler,

vienstag,  22. 2.: Gedacbtnis  d. Katbedra

Petri  zu Rom:  7 Uhr  Messe E. Anna  Groß-

mann.

Mittwocb,  23. 2.: Ascbermitttnocb  (Fast-  u.

Abstinenztr:tg)  Beginn  der Fastenzeit:  19.30

Uhr  Abendmesse  f. Annia  VaIentini  Emp-

fang  Cl. Aschenkreuz'es  n. d. Evangeiium,

Donnerstag,  24.  2.;  Fest  d.  Hl. AposteI

Mattias:  7 Uhr  Messe  f. Verst.  d. Fam.

Bock;  19.30  Uhr  Kreuzweganda*t.

Freitag,  25. 2,; Gedacbtnis  a. Hl.  Walbur-

ga, Äbtissin v. H'eidenbeim f 779: 19.30
Uhr  Fastengottesdienst  E. Anna  Platt.

Samstag,  26. 2.: nacb Ascbermittrnocb:  17

Uhr  Rosenkranz  uin& Bei*te;  18.30  'Uhr

Vorzbendmesse  f.  Fam.  Gursföler-Bach-

mann.

Sonntag,  27, 2.: 1.-F;xstensonntaz: 6.30 U"hr
Ffflhmesse  f. d. Pfarrgem.;  9 Uhr  Amt  f.
Verst.  d, Fam.  Klom):ierg-E'hrenberger;  1l

Uhr  Kindermesse  {. Altlbgm.  H- ans Zangerl;

19.30  Uhr  Afürfötnesse  f. Luise  Sa'iimpfössl.

öotlexdienslordnung  Perjen

Sonntag,  20.  2.:  8.30 Uhr  Messe f. Karl

Sturm;  10.30  Uhr  Messe  f.  ür.  Otto

Schrott;  19.30  Uhr  Messe f. Elisabeth  Senri.

Montag,  21. 2.;  7.15 Uhr  Messe f. Fam.

Kurz;  f. Ernst  Kurz.

Dienstag,  22. 2.: 7.15 Uhr  Messe f. Hermi-

ne Schmid;  f. Anna  Auer  u. %ehörige.

Mittrnocb,  23. 2.: Ascbermitt'ruocb   zroßer

Fasttaz:  7.15 U'hr Messe f. Mathias  P'lies-
nig;  f. d. Marrfam.;  19.30  Uhr  Messe für

Verst.  d. Fam.  Tomann-Resföert.  fö der

Fastenzeit  ist jederp Tag,  wenrb keineMesse

ist KreuzwegI

Donnerstag,,.24.  2.: 7.15 'Uhr  Messe f. Franrz

Steinberger;  E. Verst.  d. Fam.  Steinleföner.

Freitag, 25. 2.: 7.15 Uhr Mesise .f;' Jqsef
Zanger-l;  f. Aloisia  Gabefön.

Samstag,  26. 2.;  7.15 Uhr'Messe  f. Frie-

idolirfa  Spreniger;  f. RudoM  Krismer;  19.30

Uhr Messe f. Josef u. Anna Tamerl.

Goflesdiensfordnung  Bruggen

Sonmag, 20. 2.: 7. So.im Jabreshreis: 9Uhr
Amt  f. d. Pfarrgem.;  10.30  Uhr  Kinder-

messe f. Resi Scher.l ageb. Traxl;  19.30  .Uhr

Messe f. verst.  Vater  H.  a

Momag, 21. 2.: 1. Gebetstaz: 19.30 Uhr a
Messe f. Heinrid'i  Ortler;  anschl,  Siihnean-

betun.gungsstunde.

Dienstafi, 22. 2.: Thronfest d. bl. Petrus:
19.30  Uhr  Messe f. Alois  Wo!f  mit  Sühne-

anbetungsstunde.  '

Mittwocb,  23. 2.: Ascbermittwocb, Vollfast-
taz: 19,30 Uhr Eröffnung  der hl. Fasten-
zeit mit Weffie u. Aufleg.ung-d.  Asföe u.
Messe f. verst.  Eltern  Trenkwalder.

Donnerstag,  24. 2.:  Hl. Apostel  Matbias:

16.30  Uhr  Kindermesse  n. Meinung  Sd'ilat-

ter mit  Astföenauflagung;  1J9.30 Uhr  Kreuz-

wegarudacht.

Freitag,  25. 2.: 19.30  Uhr  Fastenrnesse  für

Karl  Mo'ier.

Samstag,  26, 2.: 7.15 Uhr  Messe  f. verst.

Eltern  Trernkwalder;  16.30  Uhr  Kirbder-

kreuzweg  mit  Beiffitgel.;  19.30  Ubr  Kreuz-

weg mit  Beifötgelegenheit.

Gollesdienslordnung  Zams

Mittwocb,  23. 2.: Ascbermitvtt»ocb  - voller

Fasttag - Familienfasttagsopfer:  7.15 'Uhr
Aschenweihe  u. Messe {. veyst.  Mutter;  i9.30

Uhr Jahresmesse f. verst.  Elterrh.'NB.  Nach

der Abendmesstö  im Pfarrheim  Vortrag  v.

Fr. Zorzi  für  dfü Frauen:  ,,AktuelIe  Fragen

der Frari  in  der -Gegenwart".

Domzerstag,  24. 2.: Hl.  Mattbias:  19.30  .

Uhr Jahresmesse.f-. Tobias  u. Fried;a  &hu-
ler.

Freitag,  25. 2.: Nacb  Ascbermitt'tnocb:  7.15

Uför  -Amt  f. Frarx  S*nitzler.

Samstag,  26. 2.; Nacb  Ascbermittwocb:

6.30 Uhr Jahresmesse f. Josef Tamerl;  19.30

Uhr Vorabendmesse als 1. Jahresam1  f.ür
Emü'»a Elsensohn.  '

Sonntag,  27. 2.: 1, Fastensonntag  -

Quatembersowtag:  8.30 Uhr Jahresmesse
f. Katharina  Egg; 10.30  Uhr  Messe f. die

Pfarrfamilie.

Xrztl.  Dienst [Nur bei'wirklidier  füinglichkeil]
von Samsfag 7 Uhr frt3h bis Monfag  7 Uhr früh

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:
20. Februar  1977:
Dr, Karl Enseir, Landeck.,  Wh. Tel. 2471

Sf. Anfon-Petfneu:
Dr. Eichhorn, Sf. Anton  394, Tel. 05446-2251

Pruf4  Ried:
Hauptdiensf:  Vom Samstag 7 Uhr früh bis Mon
fag 7 Uhr früh.
Dr. Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel. 05472-202

Ordinalionsdiensl:  Sams+ag 7 Uhr  bis 12 Uhr.
Pfunds, Naudersi
Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds 45, Tel. ü5474-207

Kappl-See-öaIlür-lsdigl:
Dr. W. Köck, Tel. ü5445-230

Tier)irxllidier  Sonmagsdiensli
20. Februar  1977:
Dr. Josef Greiter,  Ried i. o., Tel. 3316

Sladfapotheke  nur in dringenden  Fällen
Tiwag-Stördiensf  (Landedc-Zams)  Ruf 2210

24. Februar  1 977i
Mutlerberalung,  14-16  Uhr

Heragsgeber,  EigentQmer  u. Verleger:  Sladt-
gemeinde  Landeck  - Schriffleilung  u. Ver-
waliung:  65ü0 Landeck, Ralhaus,  Tel. 22l4
oder  24ü3 -  Für gerlag,  Inhalt und In-
seratenteil  verantworflich:  Oswald  Perklold,
Landeck, Rafhaus - Erscheint jeden  Freitag  -
Vierteljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (einschl.

8o/o Mws+.) - Versch1eit3preis S 3.-  (incl.
8o/o /'Awsl)  - Verlagspos+amt  6500 Landeck,
Tirol  - Erscheinungsort  Landeck-  - Druck:
Tyrolia  Landeck,  Malser  Stra§e 15, Tel. 2512.
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Wir liefern:  BAU ARKT
Betonsteine, Ziegel, Gasbefön,
Putze, Gipskartonplatten, Holz-
schalungen, Isolierbaustoffe, Klär-

anlagen, BetOnrOhre, Kunststoffrohre LANDEcK' dAMS
Was Sie wann und wo am besten nehmen, erfahren Sie bei Tel. 3263  3264

BARKREDITE!  Rasch, problemlos  und  in jeder  H6he!

Bankzinsen bei gufer Bonidät bis zu 6 % weniger!
Ganztägig  geöffnet,  Auf Wunsch  auch persönliche
Berfa+ung  in Ihrem  Heim  - Karte  ,,ich  biffe  um Haus-
besuch",  genügt.

Barkredif Leonce Oldofredi,  Urichsfraf5e 2, 6500 Land-
aeck, Tel.  05442-3615

Wohin üm In die Hillerslube lüdis

Donnerstag:  Pizza-Abend  bei  Kerzenlicht  und

Sfereofanzmusik

Freitag:  Tafiz  und  Unterha!fung  mit  der  Stimmungs-

kanone  Wenzl,  ab 21 Uhr

Samslag  und  Sonnfag:  Feurige  Sleaks  vom  Holz-

kohlengrill

Rosenmontag: Grof5er  Maskenball mif Prömiieirung

Aschermittwoch:  Fisch-  und  Schneckenessen

Es ladef  ein:  Fam. Bernalh

Am  Faschingsdienstag,  22. Februar

Großer Kehrausrummel
(auch  für Maskiette)

sowie  jeden  weiteren  Fteitag,  Samstag  und  Sonnfag

Diskothek SSBAUM
wieder  ge6ffnef.

Freundliche  Serviererin  mit Inkasso.  Eintrift  sofort  od.
zu einem  späteren  Zeitpunkf,  auf  Jahresstelle  gesuchf,

NUSSBAUMHOF.  Landeck,  Telefon  05442-2362

Ab 18. Februar 1977 wie6er geö7fnet

Das Resfauranf  für in- und  ausländisch>e Spezialifäfen
und  der  guten  Hausmannskost.

Ich danke allen, die aö1äf51ich des Todes meines
lieben  Gaften

Heringsschmaus  am 23. Februar,  ab 18,00  Uhr

,Alois  Wolf
ihre  Anfeilnahme  gezeigf  haben.  jnein  besonderer
Dank  gil+ Hw, Herrn  Pfarrer  Kri-smer  von  Bruggen,
sowie  Pafer  Ekkehard  und  dem  Hausarzf  Dr,
Czerny.

Für die heiligen  Messen,  die  Kranz-  urvd Blumen-
spenden,  sowie  die  zahlreiche  Befeiligung  em
Begräbnis  und den  Rosenkränzen  ein  herzliches
Vergelt's  Goft.

In sfi1ler  Trauer:

Marfa  Wolf,  Gattin

Zum

FASCHINGSKEHRAUS
(mit  üusik)  am  Faschingsdiensfag  und

HERINGSSCHMAUS
am Aschermiffwoch  laden  wir  herzlich  ein,

Fam. Vorhofer

Q.ct.at.hc«f, %.eden,e,t» "F4
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Hausgehilfin  mit Kochkenntnissen  gesuchf,  geregelte

Arbeifszeif.  Telefon  05412-2214

Laufend  schönes-Brerutholz  zu vörkaufen,

Anfragen  Tischlerei  Kröpfl,  Landeck,  Tel. 3210

Zuverlässiger  LKW-FaNrer  im Raume  Landeck  gesuchf.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blaffes

Wir  suchen  für sofort:  1 selbständige,  lüchlige

Kellnerin  für  gutes  a la Carf-Geschöff  sowie

I tüchliges  Küchenrnädchen.

Posigasthof  Gemse,  Fam.  Haueis,  Zams

Rohbau  in  der  Nähe  von  Landeck  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwal+ung  des Blatfes

Auch  heuer  laden  wir  Sie wieder  zu unserem

auf das  herzlichsfe  ein

Fam.  Senn Landeck

Für den  Vertrieb  unserer  in der  Baubranche  besfens

eingefÖhrten  Produkte  suchf  ein Vorarlberger  Unfer-

nehmen  einen  strebsam'en  und  tüchfigen

Mitürheiier
im Aubendiensf,

- Bei  enfsprechender  Leistung  biefen  wir sehr gufe

Verdienstmöglichkeifen,  Dauerposfen  u. Obernahme

der  Filiale.

Bewerber  aus dem  Raume  Landeck-lmst  haben  Vor-

Ihre  Bewerbung  mit allen  Unterlagen  senden  Sie

bifte  unfer  Chiffre  Nr. 3789145  an die Verwalfung

-des Blaftes,

Neu erbaute  ,,Edrnund-Graf-Hülfe"  in  Petfneu  am

Arlberg  ab  Sommer  1 977  zu  verpachten,  Bewerbungen

nur schrifflich  an OAV-Seklion  Tourisfenklub,  Alpen-

vereinshaus,  6020 Innföruck,  Wilhelm-Greil-Str.  15.

2-3 erschlossene  Baugründe
in Prutz  zu verkaufen.  Zuschriften  unter  Nr. 19851 an

TT-Geschfüfsfelle 6500 Lande4k, AAalser Sfr. 74.

Am 6. 2. 5977 wurde  in Richfung  Zammerberg-Kron-

burg  ein  Silberfuchspelz  verloren.  Der ehrlidie  Fin-

derwird  gebefen  sich unfer  Tel. 05442-'2j073  zu mel-

den.  Für  das Zusfandebringen  wird  ein  Finderlohn

ausgesefzt.

Wir  suchen  Frau  aoder Fräulein  für Frühstücksservice

sowie  HaJlenbadpulzhilfe.

Hofel  Garni  jVozart,  Fam. Radlbeck,  Landeck-Perjeri,

Telefon  05442-2099.

REIFEWCEWTER
OBERGRICHT
Afmin FfmSCöef
6543 NAUDERS  a' ARAL-Tankstelle
Telefon  05473-217

Räumungsverkauf
bis 28. Februar  4977

Sommer-  und  Winterreifen  + Felgen  zum Ein-

kaufspre!s:  z. B. Sommer-Neureilen:

440-10  staf+  427,-  228,-

145-fl  sfaff  682,  -  457,-

590-'13  staft  599,-  380,-

640-13  . sfaff  644,-  457,-

600o15  . sfaft  761,-  469,-

155-15  statf  745,-  529,  -

750-16  8 PLY  sfaft  1870,-  1326,-

in den  Preisen  isf die  Mehrwertsfeuer  inbegriffen

Michelin  - Semperit  - Avon  - Bridgeslone  - öeneral
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DAHKSAGUHG

Wir  danken  allen,  die  meinem  lieben  Gaffen,  un-

seren gu+en Vafer, Grof5vater,  Scttwiegervaier,
Herm

 BeFiFüm Rotlnef. .1
I

' Kaufmann  j

I .l'
 .

I -

, auf seinem  letzten-  Weg  das ehrende  Geleif  ge-

I geben  haben.

I

i LJnser besonderer  Dank  gilt  Herrn  Pafer  Krejzi  für

die  feierliföe  Ges+alt_ung  der  Beerdigung.

Für  -die  zahlreiföe  Beteiligung  -am Begrfönis,  den

K,ranz-  und  Blumenspenden,  die  Teilnahme  an den

Seelenrosenkrönzen,  sowie  für, die  Gebe+e,  die

heiligen  jnessen  und  die  Beileidsschreiben  sagen

#ir-herzlichen  Dank.  '

Dle  Traueföamllien

I

a
iiiwaa

SONDEfl-AK{lON
Tiefkühltruhen  :

Barpreis  inkl.  M»st.

2201  statl 39-0.-  n-3390.  -

2751  =at-  499-.  -  ---  4590. -

3451 -t-tt-9-.  -  '---  4990. -

380I  -i-tt 6300,-  nur 5550. -

Gefrierschränke

Yolle  Fabriksgaranffe  Lieferung  €re« Haus

Bequeme  Monatsrafen  möglidi

Ihr Funkberafer

Landeck,  Telefon  05442-2513  od. 2638

DANKSAGUNG

Für die aufriföfige Anfeilnahme am Heimgarig unseres lieben- Gatfen, Vaters, GroF5vaters,  Schwieger-

vaförs,  Onkels,-  Herrn  -

Josef  Schatz
Pensionist

und  die  durfö  Kranz-.  und  BIurr;änspenden,  sowie  für  die  Teilnahme  am Rosenktaanz  und  an der  Beerdi-

gu-ng ausgedrückte  Verbundenhei+  sagen  -wir  allen  Verwandfen,  Freunden  und  Bekannfen  ein herzliches

,,Vergelt's  Gof+'.

Unser  besonderer  Dank  gilf  dem  Rofen  KreQz,  Herrn  Dr. Walter  Frieden,  Hw.  Hprrn  -Pfarrer  Philipp.  für  '

ihre  Hilfe.
 Hilda  Sdialz  mit  Kinder
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Wenn sith's iim Sthlössar-Sr:hliissel dreht
Wirferfigen  alle  Sdilüssel  und  berafen  Sie bei  Sicherheitsanlagen.

Itir FüttimünnSchlüsseldiens+  - Sfölosserei  KG an  der  Zammer  Innbrücke,  Te!efon  2673

Küufmiinniseher lehrling (weib).)  wird  eingäs§ellt.

Ford  Capri,  30.000  km,  zu ver2aufen.

Te1e4on 29114  oder  29725

Dachdeckungs-,  Isolierungs  +  Schwarz-
deckerei  Ges.m.b.H.

Fassaden  Umded«ungen  und  sämllicjie
Da-chreparaturen

Achlung  Muxiker!  Edioletfe  M 40 Ge;angsanlage  +
Dr, Böhrn  Rhy0hmüsgeräf  günstig  äbzugeben.

Alois  Lucas,  Wirlerhof,  Galfür,  Tel. 05443-231

I
ß0  .!]@[X][=[E  ß'J,@-%[=[HE) €{?

Geschöftsführung

Alfred Winkowitsch
Dafödeckermeisfer

6500 Landedc, Fisdiersfraf3e 11D
Telefon  05442-31873

AWA  4y4

einfach  - rasch
lur  Sie   günstig
solort
eimafö-rasch Prompte

güns'g Durchführung
Günstige

Konditionen
Diskrete

Behandlung
Langfristige,
dem  Ertrag/
Einkommen
angepaßte

Rückzahlung
Wenn  wir  Sie  bereits
kennen,  sogar  per  Postl

fflA  AVA
BANK  BANK

6500 lAWDECK

05442/2781 i

Malserstraße  66

Suche  Aushiffsverkäuferm  bis Ostern.

Kaufhaus  Pirmann,  Galtfü,  Tel. 05443-2m

:,0d  i
sKoUNt%lS,OFF@BcxEN ,
W,,soyERKt-ElDUNGEN 'ga
KARNISSEN . !N

VHOe(LeZ@LIE\eS.nTEVNon 'N jt5ocye11e1s'n' ,a: a=
. 7,11B ArteS s.OPvon AL _ Hnd
SF!,,:-4RPLRATTEN .

Zuschnitte in allen gewünschten
Größen!«ai

I'  i

JIYNjl"r'rl  It.st  :bhi-,":'saachi4Sir»g6sis
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